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 3Die eGovernment-Medien

Das integrierte Cross-Media-Konzept für 
erfolgreiches Marketing im Public Sector
Mit dem Medienkonzept von eGovernment erreichen 
Sie die Entscheider im Public Sector medienübergrei-
fend und wirksam in den wichtigsten Phasen des Ent-
scheidungsprozesses:
 
Print – Strategie
Online – Recherche
Events – Persönlicher Austausch
Services – Kontakt

Das flexible Konzept ermöglicht es Ihnen, Ihre spezi-
fischen Marketingziele erfolgreich und messbar zu er-
reichen. Sie erhalten dabei die größtmögliche Unter-
stützung eines professionellen und serviceorientierten 
Beratungsteams.

 •  Die Fachzeitschrift eGovernment Verwaltung Digital gibt 
 einen zuverlässigen und kompletten Überblick über aktu-
elle Technologien, Initiativen, politische Trends und recht-
liche Vorgaben, die für den Investitionsbereich dieser Ziel-
gruppe maßgeblich sind. Sie bietet praxisbewährte 
Lösungsvorschläge und enthält wichtige  Informationen 
und Anzeigen zur IT-Beschaffung im Public Sector.

•  Das Informationsportal eGovernment.de bringt alle wich-
tigen Informationen, die für IT-Verantwortliche im Public 
Sector ad hoc und in hoher Qualität online zur Verfügung 
stehen müssen: News, Whitepapers, Webcasts und Fall-
studien sowie eine umfangreiche Anbieter-Datenbank. 

Die Vogel IT-Akademie veranstaltet jährlich den 
»eGovernment Summit«, bei dem sich persönlich 
geladene, hochkarätige eGovernment- und 
Verwaltungsexperten auf Bundes- und Landes-
ebene im kleinen Rahmen über die aktuellen 
eGovernment-Herausforderungen und -Lösungen 
austauschen. 

Auf der »eGovernment Kommunal Virtual 
Conference 2023« diskutieren IT- und Digitali-
sierungs-Entscheider aus kommunalen Verwal-
tungen mit Experten aus der Wirtschaft und 
Politik über Lösungsansätze für eine erfolg-
reiche Digitalisierung sowie Zusammenarbeit  
im föderalen System.

Die »DigitalPakt Schule Virtual Conference 
2023« bietet Entscheidern des Bildungs- und 
Schulwesens sowie Anbietern die ideale Platt-
form, um sich über die zahlreichen Heraus-
forderungen aber auch Chancen bei der Digitali-
sierung des Schulwesens auszutauschen.
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In dieser Ausgabe

Auf seiner turnusmäßigen Herbst-
tagung hat der IT-Planungsrat nun 
angesichts der schleppenden Ver-
waltungsdigitalisierung grund-
sätzliche Änderungen zu seiner 
künftigen Arbeitsweise und zum 
Selbstverständnis des Gremiums 
beschlossen.
Erarbeitet wurden diese Änderun-
gen auf einer zweitägigen Klau-
surtagung unter dem Vorsitz von 
Staatssekretär Dr. Markus Rich-
ter, Staatssekretär im Bundesin-
nenministerium (BMI) und Bun-
des-CIO, der die Leitung zum 1. 
Januar turnusmäßig an den hes-
sischen CIO Patrick Burghardt 
übergeben wird. Ergebnis der 
zweitägigen Klausurtagung: Der 
IT-Planungsrat beschließt inhalt-
liche Schwerpunktthemen sowie 
einen Transformationsprozess zur 
Weiterentwicklung seiner Struk-
turen, um künftig gemeinsam grö-
ßere Wirksamkeit zu entfalten. 
Dieser Prozess soll auch die FIT-
KO mit einbeziehen. Für deren im 
kommenden Jahr ausscheidende 
Präsidentin Dr. Annette Schmidt 
soll übrigens eine Findungskom-

mission eine Nachfolge suchen.
Dr. Markus Richter zog anlässlich 
der Tagung folgende Bilanz: „Ja, 
wir haben noch viel zu tun und ja: 
dafür sind wir bereit, Partikula-
rinteressen zu überwinden und 
noch enger zu kooperieren. Dafür 
haben wir konkrete Maßnahmen 
beschlossen, unter anderem wer-
den wir uns auf fünf mehrjährige 
Schwerpunktthemen fokussieren, 
die Zusammenarbeit mit den 
Fachministerkonferenzen aktiv 
verstärken und die strategische 
Neuausrichtung des IT-Planungs-
rats sowie der FITKO an den ak-
tuellen Herausforderungen wei-
terentwickeln.“ 
Die fünf beschlossenen Schwer-
punktthemen sind:

 W Digitale Infrastruktur (v.a. 
Cloud-Transformation) 

 W Digitale Transformation (v.a. 
Digitale Kompetenzen/Aus- und 
Weiterbildung des eigenen Per-
sonals, Abbau gesetzlicher 
Hemmnisse, Standardisierung, 
Automatisierung) 

 W Digitale Anwendungen (v.a. 
Weiterentwicklung OZG, Stär-

kung von Nachnutzung/EfA und 
Kooperationen, Umsetzung 
SDG, föderale IT-Architektur) 

 W Datennutzung und Datenschutz 
(v.a. Registermodernisierung, 
Once-only) 

 W Informationssicherheit.
Die Mitglieder des IT-Planungs-
rats zeigten sich davon überzeugt, 
dass diese Schwerpunktsetzung 
insbesondere durch Straffung der 
Arbeits- und Organisationsstruk-
turen sowie die Weiterentwick-
lung der FITKO in den kommen-
den Jahren gelingen werde. 
„Mit den mehrjährigen Schwer-
punktthemen gibt sich der IT-Pla-
nungsrat Leitplanken, die den 
Blick fokussieren und Kräfte bün-
deln. Unterstützt von weiteren 
 Instrumenten können wir so 
schnellere Entscheidungen tref-
fen, effektiver arbeiten und mehr 
Wirksamkeit erzeugen. Als kom-
mender Vorsitzender des IT-Pla-
nungsrats wird daher hierauf mein 
besonderer Fokus liegen“, so Pa-
trick Burghardt, CIO des Landes 
Hessen und Vorsitzender des IT-
Planungsrats ab 2023. 

Dr. Annette Schmidt, Präsidentin 
der FITKO (Föderale IT-Koope-
ration) erklärte: „Das Vorsitzjahr 
des Bundes war geprägt von zu-
kunftsgerichteten Beschlüssen für 
eine Verwaltungsdigitalisierung 
über das OZG hinaus. Entschei-
dend für einen nachhaltigen Er-
folg auch nach 2022 wird sein, die 
Governance des IT-Planungsrats 
erfolgreich an die aktuellen Erfor-
dernisse anzupassen und die Rol-
le der FITKO in diesem Kontext 
zu stärken. Wir freuen uns, Hes-
sen als kommendes Vorsitzland 
bei seiner Vorsitzarbeit und den 
anstehenden Herausforderungen 
zu unterstützen.“ 
Weiteres Thema der Sitzung, die 
erstmals im Bundeskanzleramt 
stattfand, war die Planung einer 
Koordinierungsstelle der Deut-
schen Verwaltungscloud. Auch 
ging es um die Verbesserung der 
ressort- und länderübergreifen-
den Kommunikation.  mk

Verwaltungsdigitalisierung

Der IT-Planungsrat  
stellt sich neu auf
Zu langsam, zu bürokratisch und durch die Eigeninteressen der 
Mitglieder immer wieder mal ausgebremst – die Liste der Vorwür-
fe gegen den IT-Planungsrat ist lang und seit vielen Jahren unver-
ändert. Nun will sich das Gremium neu erfinden. 

Bund startet Portal zur 
IT-Barrierefreiheit

Der Staatssekretär im Bundes-
innenministerium (BMI), Dr. 
Markus Richter, hat den Start-
schuss für das Portal IT-Bar-
rierefreiheit gegeben. Das Por-
tal wurde in Zusammenarbeit 
zwischen dem BMI, dem Infor-
mationstechnikzentrum Bund, 
der Landesbeauftragten des 
Landes Hessen für barriere-
freie IT und dem Bundesver-
waltungsamt entwickelt. 
Dazu Markus Richter, CIO des 
Bundes: „Barrierefreiheit be-

deutet Teilhabe für alle. Das 
ist zuerst eine Frage der Hal-
tung. Mir ist es ein großes An-
liegen, dass dies auch in der 
Informationstechnik gilt. Das 
BMI, das ITZBund und die hes-
sische Landesbeauftragte für 
barrierefreie IT haben deshalb 
gemeinsam ein Portal geschaf-
fen, das allen offensteht und 
ein breites Informationsange-
bot zur barrierefreien IT be-
reithält, von einschlägigen 
Normen bis hin zu guten Bei-
spielen. Wir werden diese er-
folgreiche Kooperation weiter 

ausbauen und unser Angebot 
stetig erweitern.“
Hintergrund ist die Gesetzge-
bung der EU und das daraus 
resultierende nationale Recht. 
Dieses sieht vor, dass jegliche 
IT öffentlicher Stellen barrie-
refrei, also für jedermann 
wahrnehmbar, bedienbar, ver-
ständlich und robust sein 
muss, und zwar unabhängig 
vom eventuellen Vorliegen, der 
Art und Schwere einer Behin-
derung.
Dazu haben das BMI, das ITZ-
Bund und die hessische Lan-

desbeauftragte für barriere-
freie IT in einer behördenüber-
greifenden Zusammenarbeit 
zahlreiche Informationen und 
Hilfestellungen erarbeitet, die 
es der IT-Entwicklung und -Be-
schaffung ermöglichen, die 
Barrierefreiheit als festen Be-
standteil der Entwicklungs- 
und Ausschreibungsunterla-
gen zu verankern. Zudem ent-
hält die Internetseite viele 
weiterführende Erläuterun-
gen.  mk

t1p.de/Barrierefrei

Dr. Markus Richter glaubt 
nicht, dass das OZG an der 
Finanzierung scheitern wird

Kurz gemeldet
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eGovernment bietet maßgeschneiderte, zielgerichtete Kampagnenplanung mit hoher Reichweite und geprüfter Qualität (IVW). Für das Erreichen Ihrer Kommunikationsziele 
greift eGovernment auf ein umfangreiches Portfolio aus crossmedialen Kommunikationsformaten zurück. Dabei profitieren Sie als Werbekunde von einem herausragenden 
Mix aus innovativen und bewährten Kommuni ka tions formaten (Beispiele siehe Grafik).

Für jedes Ziel das passende Werbeformat
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Die Fachzeitschrift eGovernment informiert die 
IT- und  eGovernment-Entscheider in Bund, 
Land, Kommune und in den öffentlichen Ein-
richtungen über alle fachlich relevanten Be-
reiche der  digitalen Informationsverarbeitung 
im Public Sector.

Die Publikation gibt einen zuverlässigen und 
kompletten Überblick über aktuelle Technolo-
gien, Initiativen, Trends und Vorgaben, die für 
den Investitionsbereich dieser Zielgruppe 
maßgeblich sind.

eGovernment informiert umfassend, objektiv 
und aktuell über Produkte, bietet praxis-be-
währte Lösungsvorschläge und enthält  
wichtige  Informationen und Anzeigen zur IT-
Beschaffung im Public Sector. Vorteile, die 
sich auch in der hohen Leser-Akzeptanz  
widerspiegeln.

Dieses einzigartige, maßgeschneiderte redak-
tionelle Angebot, verbunden mit einer quanti-
tativ und qualitativ herausragenden Leser-
schaft, macht eGovernment zu einem Top-Titel 
im Bereich von eGovernment und Verwal-
tungsdigitalisierung im Public Sector. 

Fazit: eGovernment ist das Informationsmedi-
um der Wahl, wenn es für die Entscheider da-
rum geht, IT-Produkte und -Dienstleistungen 
im  Public Sector zu beschaffen.
 

eGovernment – maßgeschneidert für IT-Entscheider im Public Sector
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Print

Ressorts & Rubriken

Im Fokus der Berichterstattung stehen die folgenden Themenbereiche:

eGovernment | 04/2022 Seite 3

Politik & Verwaltung

Das Jahresgutachten der Exper-
tenkommission Forschung und 
Entwicklung, kurz EFI, hat in die-
sem Jahr die Bundesregierung we-
gen der Ukraine-Krise erst mit Ver-
spätung erreicht. Umso wichtiger 
sind die Ergebnisse des Jahresbe-
richtes. Denn die Experten warnen 
wieder einmal, dass Deutschland 
in Sachen Digitalisierung auf vie-
len Gebieten den Anschluss verlie-
ren könnte.
Dazu heißt es in der Studie: 
„Deutschland zeigt in der Entwick-
lung von Digitalen Technologien 
erhebliche Schwächen. Es besteht 
die Gefahr, den Anschluss in die-
ser zentralen Schlüsseltechnologie 
zu verlieren.“ Die Expertenkom-
mission spricht sich daher dafür 
aus, digitale Schlüsseltechnologi-
en auf der Grundlage von Strate-
gien und Rahmenprogrammen 
weiter zu fördern und die Innova-
tions- und Wertschöpfungspoten-
ziale von Daten stärker als bisher 
zu nutzen. 

Plattformstrategie stärken

Zudem erachte es die Experten-
kommission für notwendig, den 
Ausbau der digitalen Infrastruk-
tur weiter zu forcieren und die Cy-
bersicherheit vor dem Hintergrund 
einer verschärften Bedrohungsla-
ge zu stärken. Und: „Des Weiteren 
sollte Deutschland eGovernment 
mit Nachdruck vorantreiben.“
Die Expertenkommission regt in 
diesem Zusammenhang auch eine 
Stärkung der Plattformökonomie 
an. Zur Umsetzung empfiehlt die 
Kommission unter anderem: 

 W Die Vorgaben der Public-Sector-
Information-Richtlinie und Maß-
nahmen 

 W der Open-Data-Strategie sollten 
zügig und konsequent umgesetzt 
werden.

 W Die Bundesregierung wird auf-
gefordert, die Fortschritte von 
GAIA-X zeitnah und in regelmä-
ßigen Abständen zu prüfen. 
Wenn sich abzeichnet, dass 
GAIA-X deutlich und dauerhaft 
hinter den gesetzten Zielen zu-
rückbleibt, sollte die Förderung 
entsprechend angepasst werden.

Schwächen auch bei 
eHealth

Auch bei der Digitalisierung im Ge-
sundheitswesen erkennen die Efi-
Experten einen deutlichen Nach-
holbedarf. Dieser Nachholbedarf, 
so die Expertenkommission, lie-
ßen sich nur beheben, wenn – un-
ter Einbeziehung aller Stakehol-
der – die im Koalitonsvertrag der 
Ampel angekündigte Digitalisie-
rungsstrategei rasch entwickelt 

und umgesetzt werde. Dabei soll-
ten nicht nur die jeweiligen Zu-
ständigkeiten festgelegt, sondern 
auch Meilensteine definiert und 
ein Zeitplan für die Umsetzung er-
arbeitet werden.
Gleichzeitig sollte die Strategie 
auch ein kontinuierliches Monito-
ring des Umsetzungsfortschritts 
sowie dessen Veröffentlichung vor-
sehen. „Für die Umsetzung der 
Strategie bedarf es einer koordi-
nierenden Stelle mit möglichst 
weitreichenden Durchsetzungs-
kompetenzen“, hält das Gutachten 
fest. Es sei sorgfältig zu prüfen, ob 
diese Rolle der Gematik, die laut 
Koalitionsvertrag zu einer digita-
len Gesundheitsagentur ausgebaut 
werden soll, zugewiesen werden 
kann. 
Dafür spricht jedenfalls, dass die 
Expertenkommission auch emp-
fiehlt, der Etablierung interopera-
bler und internationaler Standards 
im Rahmen der Strategie Raum zu 
lassen. Mit dem Interop Council 
gibt es hier bereits ein Gremium, 
dass bei der Gematik angesiedelt 
ist und das sich genau diesem The-
ma widmet. 

Daten, Daten, Daten

Eine weitere Hürde stellt darüber 
hinaus das Spannungsverhältnis 
zwischen Datenschutz, -sicherheit 
und -nutzung dar – schließlich han-
delt es sich bei Gesundheitsdaten 
häufig um sensible personenbezo-
gene Daten. Diese sind laut Arti-
kel 9 der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) besonders 
schützenswert. Hinzu kommen 
zahlreiche Landesdatenschutzge-
setze, „die von den Landesdaten-
schutzbeauftragten im Hinblick 
auf die Weitergabe und Nutzung 
von Gesundheitsdaten für For-
schungszwecke unterschiedlich 
ausgelegt werden“. Dies trage zu 
Rechtsunsicherheit bei und verzö-
gere die Durchführung von daten-
abhängigen Forschungsprojekten.

„Allerdings erlaubt die DSGVO 
Handlungsspielräume auf natio-
naler Ebene. So zeigt ein Blick auf 
andere europäische Länder wie 
Estland und Dänemark, dass die 
DSGVO allein keinen Hinderungs-
grund für die Datenverwendung 
im Gesundheitswesen darstellt“, 
so die EFI. 
Die Expertenkommission begrüßt 
daher das im Koalitionsvertrag an-
gekündigte Gesundheitsdatennut-
zungsgesetz, hält jedoch gleichzei-
tig fest, dass die DSGVO-konfor-
me Nutzung so gestaltet werden 
müsse, dass der administrative 
Aufwand für die Wissenschaftler 
möglichst gering sei.
Dabei spielen natürlich auch die 
Daten der elektronischen Patien-
tenakten (ePA) eine Rolle. Aktuell 
ist die Nutzung dieser noch auf 
freiwilliger Basis – 419.760 gesetz-
lich Versicherte machen davon Ge-
brauch – und bedarf der aktiven 
Zustimmung des Nutzers (Opt-in-
Verfahren). Laut Koalitionsvertrag 
ist jedoch die Einführung eines 
Opt-out-Verfahrens geplant. Dies 
wird von der Expertenkommissi-
on begrüßt. 

„Um jedoch die mit den ePA-Da-
ten verbundenen Potenziale heben 
zu können, sollte für Versicherte 
auch die Möglichkeit der Freigabe 
der Daten – insbesondere für For-
schungszwecke, aber auch für den 
Datenaustausch zwischen Versor-
gung und Forschung – möglichst 
niederschwellig gestaltet werden“, 
so das Gutachten.

Wege aus der Krise

Damit Deutschland die zur Bewäl-
tigung der laufenden Transforma-
tionen und großen Zukunftsaufga-
ben erforderlichen Innovationen 
und Produktivitätsgewinne reali-
sieren kann, schlägt die Experten-
kommission eine Stärkung der 
Fachkräftebasis vor. Zur Verbes-
serung der MINT-Kompetenzen 

empfiehlt die Expertenkommissi-
on, im schulischen Bereich Lern-
inhalte und Lehrmethoden auf den 
Prüfstand zu stellen, drohende 
Engpässe bei der Lehrkräftever-
sorgung in den MINT-Fächern ak-
tiver zu bekämpfen und das Schul-
fach Informatik auszubauen. 
Sie rät zudem, die betriebliche Be-
rufsausbildung sowohl von der An-
gebots- als auch von der Nachfra-
geseite her attraktiver zu machen 
und so zu stabilisieren. Ebenso soll-
te die berufliche Anpassungsfähig-
keit durch Weiterbildung, insbe-
sondere durch präventive Brücken-
lösungen, gestärkt werden.“

IT-Trends 2022

Einem ganz anderen Themenbe-
reich nimmt die IT-Trends-Studie 
von Capgemini unter die Lupe. 
Dort heißt es: „Das wichtigste Ziel 

von Wirtschaft und Verwaltung für 
dieses Jahr ist es, die Bedürfnisse 
ihrer Kunden in den Mittelpunkt 
zu stellen.“ Vielen aktuellen Her-
ausforderungen – wie beispiels-
weise Kontaktbeschränkungen 
oder der Reduzierung von Treibh-
ausgasemissionen – begegne sie 
mit digitalen und zunehmend auch 
intelligenten Technologien. 
Die stärkere Ausrichtung an den 
Bedürfnissen der Kunden sei in 
diesem Jahr für mehr als die Hälf-
te der Befragten (54,9 Prozent) ei-
nes der drei wichtigsten Ziele ge-
wesen. Das gelte für die Öffentli-
chen Verwaltungen sogar in einem 
noch größeren Maße als für die Un-
ternehmen. Allerdings hätten Be-
hörden in vielen Bereichen Auf-
holbedarf im Vergleich zur Wirt-
schaft: 

Während mehr als die Hälfte der 
Unternehmen ihren Bestell- und 
Bezahlvorgang digitalisiert hätten, 
Customer Journey Analytics nut-
zen oder Entscheidungen an Ana-
lyse-Erkenntnissen ausrichten 
würden, täten die bei den Öffent-
lichen Verwaltung nur jeweils zwi-
schen 20 und 30 Prozent. Beim 
Aufbau automatisierter Service-
Angebote seiend Wirtschaft und 
Verwaltung in etwa gleichauf.

Einsparungen von Treibh-
ausgasen durch IT

Intelligente Technologien werden 
auch genutzt, um Treibhausgas-
emissionen zu senken. Fast 71 Pro-
zent der Unternehmen haben das 
Ziel, die jährlichen Emissionen bis 
2026 zu reduzieren; durchschnitt-
lich um fast 37 Prozent. Diesen 
Wert hält die überwiegende Mehr-
heit auch für realistisch. Die Ziele 
der Öffentlichen Verwaltung sind 
weniger ambitioniert: Sie will die 
jährlichen Treibhausgasemissio-
nen bis 2026 um knapp 28 Prozent 
senken. Insgesamt sollen rund 42,6 
Prozent der Reduzierungen mit 
Hilfe von IT erreicht werden, der 
größere Teil davon indirekt. 
Interessant daran ist, dass auch 
die Efi-Experten das Thema Nach-
haltigkeit auf der Agenda haben 
und fordern, dass Deutschland sei-
ne ehrgeizigen Klimaziele ener-
gisch angehe. 

Demografischer Wandel 
wird zum Problem

Und wo die Efi-Experten eine Stär-
kung der MINT-Fächer fordern er-
kennen die Capgemini-Analysten 
den demografischen Wandel als 
Problem. Dort heißt es: „In den 
nächsten zehn Jahren werden 
durchschnittlich knapp 23 Prozent 
der IT-Mitarbeitenden in den Ru-
hestand gehen. Im vergangenen 
Jahr erregte der Fachkräfteman-
gel nur wenig Besorgnis. Jetzt steigt 
der Anteil der CIOs, die negative 
Auswirkungen befürchten, um fast 
16 Prozentpunkte auf knapp 52 
Prozent an.“ 
Die größten Sorgen bereiteten den 
Verantwortlichen in Wirtschaft 
und Verwaltung hier der Verlust 
von Know-how sowie ein weiterer 
Anstieg des Fachkräftemangels. 
Auch so kann man den internati-
onalen Anschluss verlieren. 

mk/na

Studien

Noch Luft nach oben
Zwei Studien, zwei unterschiedliche Ansätze und doch erstaunlich 
deckungsgleiche Ergebnisse. eGovernment Computing stellt Emp-
fehlungen der Expertenkommission Forschung und Entwicklung 
(EFI) und die Capgemini-Studie zu den IT-Trends vor.

Droht Deutschland den Anschluss bei wichtigen Digitalisie-
rungsstrategien zu verlieren?
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Das Thema Nachhaltigkeit rückt immer mehr in den Mittelpunkt der IT-Verantwortlichen
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Die KGSt zeigt wie 
Verwaltungsprozesse 
fit für eGovernment 
gemacht werden.

Auf dem Kongress 
des IT-Planungsrates 
standen die Kommu-
nen im Fokus.
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Praxis & Innovation

Die Europäische Union sieht sich 
mit immer komplexeren politi-
schen Herausforderungen kon-
frontiert – von der anhaltenden 
Pandemie über die Klimakrise hin 
zu geopolitischen Bedrohungen. 
Um effizient und flexibel agieren 
zu können, benötigt sie jedoch auch 
die Zustimmung der Bürger und 
Bürgerinnen. Diesen reicht es mitt-
lerweile allerdings nicht mehr, le-
diglich alle fünf Jahre bei der Wahl 
des Europäischen Parlaments ein-
gebunden zu sein. Wie die Studie 
„Under Construction. Citizen Par-
ticipation in the European Union“ 
zeigt, sind 78 Prozent der Befrag-
ten überzeugt, dass Bürger und 
Bürgerinnen mehr Mitsprache-
recht bei der EU-Politik haben soll-
ten. Über die Hälfte (54 Prozent) 
ist zudem der Meinung, dass ihre 
Stimme in der EU nicht zählt. Eu-
ropäische Bürgerinitiativen oder 
die Stellungnahme im Rahmen öf-
fentlicher Konsultationen konnten 
die Erwartungen der Bürger bis-
her nicht erfüllen. Entsprechende 
Instrumente sind entweder zu un-
bekannt oder haben im Endeffekt 
zu wenig Einfluss auf die politi-
schen Entscheidungen. Die Folge? 
Die Demokratieverdrossenheit 
nimmt zu.
Bürgerräte sollen hier Abhilfe 
schaffen und eine Brücke zwischen 
Bürgern und Politikern bauen. Bei 
der Konferenz über die Zukunft 
Europas wurde das Konzept be-
reits getestet. Nun will Kommissi-
onspräsidentin Ursula von der 
Leyen den Rat dauerhaft etablie-
ren.

Bertelsmann-Stiftung  
entwickelt Modell

„Es ist gut zu sehen, dass die Kom-
mission beschlossen hat, Bürger-
räte häufiger zu nutzen – insbe-
sondere bei wichtigen Gesetzes-
vorschlägen“, so Dr. Dominik 
Hierlemann, Experte für Bürger-
beteiligung bei der Bertelsmann-
Stiftung und Mitautor der oben ge-
nannten Studie. In ihrem neuen 
Bericht schlägt die Stiftung daher 
ein mit Demokratieexperten ent-
wickeltes Modell für die Instituti-
onalisierung von europäischen 
Bürgerräten vor: „Unser Modell ist 
bürgerzentriert. Es beschreibt, wie 
Europäische Bürgerräte direkt mit 
der Politikgestaltung der EU ver-
bunden werden können. Wir ha-
ben sogar eine interinstitutionelle 
Vereinbarung entworfen, die die 
EU-Institutionen nur noch unter-
schreiben müssten“, erklärt Hier-
lemann. Die Vereinbarung legt 
 sowohl die Rollen als auch die 
 Verantwortlichkeiten der Beteilig-
ten fest.

Zwei Gremien – und der  
Zufall entscheidet

Dreh- und Angelpunkt des neuen 
Modells ist der Bürgerrat. Dieser 
ist ein ständiges Gremium, das sich 
aus 54 zufällig ausgewählten Bür-
gern zusammensetzt – zwei je Mit-
gliedsstaat. Die Bürger sollten be-
reits Erfahrungen mit Bürgerver-
sammlungen mit sich bringen und 
werden für maximal zwei Jahre 
Teil des Rates, wobei das Modell 
der Bertelsmann-Stiftung vorsieht, 
dass die Hälfte der Mitglieder je-
des Jahr getauscht wird, um „Kon-
tinuität und den Austausch von 
Fachwissen zu gewährleisten“.
Unterstützung erhält der Rat von 
der jährlich einberufenen Bürger-
versammlung, gebildet aus 204 
Bürgern und Bürgerinnen, „die in 
Bezug auf Alter, Geschlecht, sozio-
ökonomischen Hintergrund und 

andere relevante Merkmale reprä-
sentativ“ sind – und natürlich auch 
zufällig ausgewählt wurden. Klei-
ne Mitgliedsstaaten dürfen dabei 
vier, die mittelgroßen acht und die 
großen Mitgliedsstaaten zwölf Bür-
ger und Bürgerinnen für die Ver-
sammlung stellen.

Von der Themenauswahl 
bis zur Umsetzung

Der Bürgerrat und die Bürgerver-
sammlung lenken und überwachen 
den gesamten Prozess selbst. Die-
ser lässt sich in vier Phasen unter-
teilen: Zunächst können sowohl 
die EU-Institutionen (Top down) 
als auch die Bürger der EU (Bot-
tom-up) Themen vorschlagen. Die-
se müssen nicht zwangsweise in 
den unmittelbaren Zuständigkeits-
bereich der EU fallen, sondern kön-
nen ein breites Spektrum politi-
scher Fragen abdecken. Das Sekre-

tariat sammelt und prüft die 
Themen und legt sie anschließend 
– systematisiert in einem Katalog
– dem Bürgerrat vor, der dann wie-
derum bis zu zwei Themen aus-
wählt, die auf bis zu zwei Bürger-
versammlungen diskutiert werden
sollen. Dabei soll der Rat vor allem
darauf achten, dass die Themen
die Bürger direkt betreffen und im
besten Fall kontrovers sind. Die
Auswahl legt er den EU-Instituti-
onen vor und macht einen Vor-
schlag zur offiziellen Einberufung
einer Bürgerversammlung.
Deren Hauptaufgaben ist es, die
ausgewählten Themen zu erörtern
und Empfehlungen auszusprechen.
Dafür werden Arbeitsgruppen ge-
bildet, die sich in fünf bis acht Sit-
zungen – vor Ort und digital – mit
den Fragestellungen auseinander-
setzen. Simultanübersetzungen
helfen bei der Verständigung. Die

Stiftung schlägt zudem vor, den 
Beratungsprozess von einer pro-
fessionellen Moderationsfirma lei-
ten zu lassen. 
Die politischen Empfehlungen der 
Bürgerversammlung sollen entwe-
der auf einem Konsens beruhen 
oder von mindestens 75 Prozent 
der Mitglieder der Versammlung 
unterstützt werden. Minderheits-
meinungen werden allerdings re-
gistriert und in den endgültigen 
Beschluss aufgenommen.
Das Sekretariat fasst die Empfeh-
lungen anschließend in einem of-
fiziellen Bericht zusammen, der, 
sobald er von der Bürgerversamm-
lung gebilligt wurde, veröffentlicht 
und den EU-Institutionen vorge-
legt wird. Zudem werden die Emp-
fehlungen während der Rede zur 
Lage der EU vorgestellt.
Nun sind diese gefragt: Rechtlich 
verpflichtet, die Empfehlungen des 
Bürgerrats umzusetzen, sind die  

Institutionen natürlich nicht. „Al-
lerdings müssten alle EU-Institu-
tionen auf die Vorschläge antwor-
ten“, erklärt Hierlemann. „Insbe-
sondere wären die Institutionen 
verpflichtet, einen gemeinsamen 
Aktionsplan zu entwickeln. Ein 
Bürgerbeirat wird diesen Prozess 
überwachen und kann Rückmel-
dungen geben. Dies würde für 
Transparenz und Rechenschafts-
pflicht sorgen.“

Chance jetzt wahrnehmen

„In vielen Teilen Europas haben 
Bürgerversammlungen bewiesen, 
dass sie das Gefühl der Verbun-
denheit der Bürger mit der Politik 
verbessern und zu besseren und 
allgemein akzeptierten politischen 
Lösungen beitragen“, heißt es in 
dem Papier der Bertelsmann-Stif-
tung. In Österreich und Deutsch-
land seien beispielsweise auch 

 regional erste Maßnahmen ergrif-
fen worden, um Bürgerversamm-
lungen dauerhaft zu etablieren. 
„Das Zeitfenster für die Instituti-
onalisierung von europäischen 
Bürgerversammlungen ist jetzt 
 offen und muss genutzt werden“, 
folgert die Stiftung. Dafür spräche 
auch die aktuelle politische Dyna-
mik. So gäbe es etwa „einen Kon-
sens darüber, dass die EU-Demo-
kratie weiter verbessert und wider-
standsfähiger gemacht werden 
muss“. Dabei spielten auch die 
jüngsten Erschütterungen, mit de-
nen die Europäische Union kon-
frontiert worden sei – der Aufstieg 
des Rechtspopulismus in mehre-
ren Mitgliedstaaten, die COVID-
19-Pandemie und der Krieg in der
Ukraine – eine Rolle. Entsprechen-
de Ereignisse hätten die „Debatte 
über die demokratischen Qualitä-
ten der EU und Maßnahmen zu ih-
rer Verbesserung“ neu belebt.
„Die Demokratie in der EU wird 
zunehmend durch Populisten, il-
liberale Tendenzen in einigen Mit-
gliedstaaten sowie nativistische 
und nationalistische Strömungen 
in Frage gestellt“, so die Studien-
autoren. Um angesichts dessen ih-
re Widerstandsfähigkeit zu bewah-
ren, müsse sie gestärkt werden: 
„Unter den derzeitigen politischen 
Umständen ist es für die EU eher 
ein Muss als eine Wahl, ein demo-
kratischer Innovator zu sein.“ na

EU-Bürgerräte

Impulse für die Politik
Bürgerräte kommen weltweit zum Einsatz, um Demokratien zu 
 stärken und zu modernisieren. Nun sollen sie auch der Demokratie-
verdrossenheit der EU-Bürger entgegenwirken. Wie ein entspre-
chendes Modell aussehen könnte.
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Teure neue Energie-
welt: Kommunale 
Versorger müssen 
umdenken.

Bund-Länder-Pakt: 
Der Öffentliche 
 Gesundheitsdienst 
baut Personal auf.
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Studie

Die vollständige, englischsprachige Studie der 
Bertelsmann-Stiftung finden Sie hier:

[ t1p.de/Buergerrat ]

Konferenz zur Zukunft Europas

Von Bürgern für Bürger

Bei der „Konferenz zur Zukunft Europas“ durften europäische 
Bürgerinnen und Bürger mit Experten und Abgeordnete dar-
über diskutieren, was sie politisch von der EU erwarten und 
welche Reformen notwendig sind, um die EU demokratischer, 
bürgernäher und effizienter zu gestalten. Dabei entstand ein 
53-seitiges Papier mit Empfehlungen: Demnach legen die Be-
teiligten auch neben der regelmäßigen Einberufung von Bür-
gerräten Wert auf die Beteiligung und Einbindung der Bürger
in die EU-Politik. Geht es nach der Zukunftskonferenz, soll es
„in Ausnahmefällen“ sogar möglich sein, EU-weite Volksab-
stimmungen einzuleiten, wenn der Sachverhalt „für alle euro-
päischen Bürger besonders wichtig“ ist. Zudem schlagen die
Beteiligten vor, den Online- und Offline-Austausch zwischen
den EU-Institutionen und den Bürgern durch verschiedene
 Instrumente weiter zu verstärken. Für die Online-Beteiligung
empfehlen die Konferenz-Teilnehmer beispielsweise den Auf-
bau einer benutzerfreundlichen digitalen Plattform, auf der
Ideen ausgetauscht, Fragen an die Vertreter der EU-Instituti-
onen gestellt und Meinungen zu EU-Angelegenheiten und Ge-
setzesvorschlägen geäußert werden können.
Gerade jüngere EU-Bürger sollen zudem durch die Einrichtung
lokaler Jugendräte für die EU-Politik begeistert und einbezo-
gen werden: „Im Rahmen der Gesetzgebung soll ein ‚Jugend-
Check’ eingeführt werden, der sowohl eine Folgenabschät-
zung als auch ein Beratungsverfahren mit Vertretern junger
Menschen umfasst, wenn davon ausgegangen wird, dass die
Gesetzgebung Auswirkungen auf junge Menschen hat.“ Kin-
der zwischen 10 und 16 Jahren sollen hingegen durch Bürger-
foren in Schulen beteiligt werden. Mit der Einbindung von Bür-
gerinnen und Bürgern sind dabei große Hoffnungen verbun-
den: „Ich glaube, das könnte viel Einfluss haben. Wir haben
uns gesagt, dass sich die Demokratie in Europa danach verän-
dern wird. Wir werden nicht nur eine repräsentative Demokra-
tie haben, die Bürger werden beteiligt werden“, so Aoife
O'Leary, eine junge Konferenz-Teilnehmerin aus Irland.

Profil &  
Ressortstruktur

Politik & Verwaltung
• Bund
• Land
• Fokus Kommune
• Verwaltungswissenschaften
• Gesetze & Standards

eGovernment Spezial
Jeden Monat greift eGovernment ein 
Spezialthema aus der IT im Public 
Sector im Rahmen einer 
Verlagssonderveröffentlichung 
heraus.

KOMMUNALES  
E-GOVERNMENT

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

OZG-Umsetzung

 eVergabe

eAkte

Digitalcheck

Smart City

eIDAS

eRechnung

Prozesssmanagement

EfA-Marktplatz

Mobiles Arbeiten

Die Top-Themen 2023
• Kommunales eGovernment
• Cloud & IT-Infrastruktur
• eHealth
• IT & eGovernment Consulting
•  Verwaltungsmanagement  

& Anwendungen
• Digital Education
• Open Source
•  eAkte, Dokumenten-  

& Outputmanagement
•  Public IT-Security &  

Cyber Crime Protection
•  Smart Cities / Smart Country
• Datenmanagement & Analysen
• Best Practice
siehe auch 
4 Themenplan Seite 9 
4 Preise Seite 11

Praxis & Innovation
• Markt & Trends 
• Technik & Dienstleistung
• Best Practice
• Healthcare
•  Veranstaltungen
•  Fokus Kommune
•  Public Security
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Empfängerstruktur

Branche

Kreis-/Stadt-/Gemeindeverwaltungen/Schulen 26%

Ämter/Behörden (Großbetriebe) 24%

eHealth (Krankenhäuser/-kassen/Gesundheitsbehörden) 17%

Systemhäuser / Hersteller / Agenturen 7%

Bauämter 5%

Gerichte (alle) 4%

Stadtwerke 3%

Arbeitsagenturen 3%

Hochschulen/Universitäten 2%

Finanzämter 2%

Verbände/Vereinigungen 2%

Rechenzentren 1,5%

Ministerien 1%

Sonstige 2,5%

Quelle: Leserdatenbank-Analyse eGovernment, Oktober 2022

Cross-Media Kampagnenreichweite

Print

Leser/Ausgabe* 33.331

Online

Page Impressions** 74.193

Newsletter-Empfänger eGovernment 12.636

Social Networks (Mitglieder)

Twitter 5.901

Xing-News 1.317

Facebook 1.717

LinkedIn 1.183

* verbreitete Auflage x LPA 3,2;  ** Quelle: IVW 10/2022
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Profil &  
Ressortstruktur

Print

Erscheinungs- & 
 Themenplan

Leseranalyse & 
-struktur

Erscheinungs- und Themenplan 2023

Ausgabe ET AS DU eGovernment Spezial Messen & Kongresse

02/23 30.01. 16.01. 20.01. Kommunales eGovernment
03/23 27.02. 13.02. 17.02. Cloud & IT-Infrastruktur
04/23 27.03. 13.03. 17.03. eHealth 25.04. – 27.04. DMEA; Berlin
05/23 24.04. 11.04. 14.04. IT & eGovernment Consulting 23.05. – 25.5. Learntec, Karlsruhe
06/23 30.05. 15.05. 19.05. Verwaltungsmanagement  

& Anwendungen
12.06. – 13.06. E-Rechnungsgipfel, Berlin 
14.06. –15.06. eGoverment Summit 2023
19.06. – 21.06.  Zukunftskongress, Berlin

07/23 26.06. 12.06. 16.06. Digital Education
08/23 24.07. 10.07. 14.07. Open Source
09/23 28.08. 14.08. 18.08. eAkte, Dokumenten- &  

Outputmanagement
10/23 25.09. 11.09. 15.09. Public IT-Security &

Cyber Crime Protection
eGovernment Awards 2023
10.10. – 12.10. Intergeo
18.10. – 19.10. Kommunale, Nürnberg
25.10. – 27.10. it-sa, Nürnberg

11/23 23.10. 9.10. 13.10. Smart Cities / Smart Country 07.11. – 09.11. Smart Country Convention, 
Berlin 

12/23 20.11. 6.11. 10.11. Datenmanagement & Analysen
01/24 18.12. 4.12. 8.12. Best Practice

ET = Erscheinungstermin 
AS = Anzeigenschluss und Anlieferung SPEZIAL 
DU = Druckunterlagenschluss fertige Anzeigen

 eGovernment Media-Update.
Möchten Sie regelmäßig über aktuelle  
Media-Angebote und Erscheinungstermine 
der aktuellen Schwerpunkt-Themen und 
Sonderpublikationen informiert werden?  
Bestellen Sie kostenlos das  
Media-Update von eGovernment:  
harald.czelnai@vogel.de

Alle Messetermine nach Angaben der Veranstalter, ohne Gewähr.  
Aktuelle Veranstaltungshinweise finden Sie jederzeit im Internet unter 
www.eGovernment-Computing.de
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Anzeigenformate redaktioneller Teil

Heftformat: 
310 x 470 mm 

Satzspiegel: 
280 x 440 mm

Achtung: 
Ganzseitige Anzeigen bitte im 
Heftformat 310 x 470 mm 
inklusive 15 mm umlaufendem 
Rand anliefern. Es sind keine 
Anschnitt-Formate möglich.

Anzeigensonderfomate auf 
Anfrage.

Geeignete Anzeigenformate 
erhalten Sie auch als 
Advertorial. 
Fragen Sie Ihren Account 
Manager.

1/1-Seite
280 x 440 mm

Inselanzeige  
(nur Fokus Kommune)
groß 100 x 100 mm 
klein 50 x 50 mm

A4 Seite
210 x 297 mm

1/2 Seite quer
280 x 220 mm

1/2 Seite hoch
140 x 440 mm

1/5 Seite quer
280 x 88 mm

1/5 Seite hoch
52 x 440 mm

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Spezifische Themenkompetenz

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

2/5 Seite quer
280 x 176 mm

2/5 Seite hoch
109 x 440 mm
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Profil &  
Ressortstruktur

Print

Formate & Preise  
Redaktioneller Teil

Erscheinungs- & 
 Themenplan

Preise redaktioneller Teil Mengen- & Malstaffel

Anzeigenseiten Grundpreis

A
n

ze
ig

en
 4

c 1/1 Seite 8.900,–

A4-Seite 6.400,–

1/2 Seite 6.000,–

2/5 Seite 4.300,–

1/5 Seite 3.200,–

Insel auf                  groß

Fokus Kommune     klein

1.800,–

1.200,–

Umschlagseiten Grundpreis

4c U4 / U2 (1. bis 3. Buch) 10.300,–

Ressort-Start (1/5 quer) 4.600,–

Mengenstaffel – Ganzseitige Formate

ab 3 Seiten 5%

ab 6 Seiten 10%

ab 9 Seiten 15%

ab 12 Seiten 18%

ab 18 Seiten 20%

Malstaffel – Seitenanteilige Formate

ab 3 x 3%

ab 6 x 5%

ab 9 x 10%

ab 12 x 15%

ab 18 x 18%

Die genannten Nachlässe vom Grundpreis gelten bei Abnahme innerhalb eines Jahres.  
Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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CLOUD &  
IT-INFRASTRUKTUR

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Bundescloud

GAIA-X

SaaS

Hybrid Cloud

Cloud Storage

Cloud Security

Cloud Migration

Data Recovery

Cloud Management

Bürgerservices aus der Cloud

* Diese Angaben sind Mittelwerte, abhängig von Grafik-/Bildmaterial ändert sich die platzierbare Textmenge 
entsprechend. Detaillierte Angaben erhalten Sie auf Anfrage.

eGovernment SPEZIAL Preis

4c Startanzeige 280 x 323 mm, ca. 6.000 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 7.500,–

1/1 Seite ca. 280 x 410 mm, ca. 8.800 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 5.500,–

1/2 Seite ca. 280 x 195 mm, ca. 3.200 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 3.200,–

1/3 Seite ca. 280 x 127 mm, ca. 2.000 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 2.300,–

Verlagssonderveröffentlichung eGovernment Spezial

Jeden Monat greift eGovernment ein Spezialthema aus der IT im Public Sector im Rahmen einer Verlagsson-
derveröffentlichung heraus (siehe auch Themenplan auf Seite 9.
Das Thema knüpft durch ein eigenes Titelbild nahtlos an das zweite redaktionelle Ressort Praxis & Innovati-
on an.  Unmittelbar nach Erscheinen Ihres Beitrags in der Printausgabe wird er auf eGovernment.de veröf-
fentlicht.

Präsentieren Sie hier Ihre Lösungskompetenz in Form eines Fachbeitrags oder Case Study, einer Produktvor-
stellung oder Interview. Die Inhalte in dieser Verlagssonderveröffentlichung sind kostenpflichtig, unterschei-
den sich aber deutlich von den regulären Anzeigenpreisen.

Ihr Vorteil:

9  Veröffentlichung auf eGovernment.de 

nach Erscheinen der Printausgabe
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Formate & Preise
Marktübersicht

1/1-Seite
280 x 440 mm

1/2 Seite quer
280 x 220 mm

1/2 Seite hoch
140 x 440 mm

Startseite
280 x 323 mm

Format eGovernment 
Marktübersicht

Grundpreis

4c 1/1 Seite 1.700,–

1/2 Seite 990,–

Startseite (280 x 323 mm) 3.000,–

U4 (280 x 440 mm) 3.000,–

Technische Daten und Datenan lieferung wie 
eGovernment, redaktioneller Teil.

Alle Preise in € zzgl. MwSt., Mengen- Und Malstaffel siehe Seite 11

Der eGovernment Anzeigenteil ermöglicht Ihnen groß-
zügige Werbeauftritte in einem der größten vertikalen 
IT-Märkte Deutschlands. 

Dieser Anzeigenteil, der in eGovernment integriert ist, 
erreicht schnell, unkompliziert und effizient die IT-  
und eGovernment-Entscheider in der Öffentlichen 
 Verwaltung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, um offensive Preis- und 
Produktanzeigen in einer plakativen Größe und Anspra-
che im Public Sector zu veröffentlichen. 

Preiswert ganz groß rauskommen

Ihre Marketing-Ziele:

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

Anbieter &  
Bezugsquellen

Marktübersicht

GAEB-Tools & eVergabe:
Hand in Hand

 Am 18.05.2022 von 10:30 – 12:00 Uhr.

Wir stellen unsere  gemeinsam mit wingaeb Susanne Tiedemann 
entwickelte eVergabelösung vor.

Nehmen Sie teil an unserer Online-Präsentation!

Integrierte Beschaffung 
für die öffentliche Hand

https://tinyurl.com/aiag-webinar
oder über:

Anmelden über 
diesen QR-Code

kostenfre
i
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Von Consulting über eAkte bis Cloud – das Branchen listing der IT-Anbieter für den Public Sector 
stellt einen umfassenden Überblick der verschiedenen Produktgruppen dar und ermöglicht  
Ihnen als Anbieter eine dauerhafte und preisgüns tige Präsenz in Ihrem spezifischen  
Kunden umfeld. 

Die Lösungspartner für den Public Sector

Die Governikus KG ist ein 
führender Anbieter von IT-
Lösungen für den gesamten 
Zyklus elektronischer Kom-
munikation von der Authentisierung 
über den sicheren Datentransport bis 
hin zur Beweissicherung elektronischer 
Daten. Gesetzeskonformität, Sicherheit und Innovation stehen 
für das in Deutschland und EU agierende Unternehmen im  
Vordergrund.

Governikus KG

Ansprechpartner: 
Stefan Rauner 
Hochschulring 4 
28359 Bremen 
Tel. 0421/20495-0 
Fax 0421/20495-11 
kontakt@governikus.de 
www.governikus.de

Der Marktführer für kommunale Software: 
Die AKDB bietet Entwicklung, Pflege und 
Vertrieb qualifizierter Lösungen für alle Be-
reiche der Kommunalverwaltung. Zur Ange-
botspalette gehören im BSI-zertifizierten Re-
chenzentrum gehostete Fachverfahren für das Finanz-, Personal-, 
Verkehrs-, Sozial- und Grundstückswesen. Das Bürgerservice- 
Portal ist die bundesweit modernste und reichweitenstärkste  
E-Government-Plattform für Online-Verwaltungsdienste.

AKDB

Hansastraße 12-16, 
80686 München 
Tel. 089/5903-1533  
Fax 089/5903-1845 
presse@akdb.de 
www.akdb.de

KOMPLETT-DIENSTLEISTER

Lösungspartner
www.egovernment.de/anbieter

Seit über 30 Jahren ist die Ceyoniq Tech-
nology GmbH innovativer Partner der  
öffentlichen Verwaltung für einfaches, 
sicheres und intelligentes Informations-
management.   
Die E-Akte-Lösung nscale eGov ist pass-
genau auf die Anforderungen der digi-
talen Verwaltung abgestimmt. Sie gibt den Pulsschlag des   
abteilungsübergreifenden Informationsflusses vor und führt  
Städte, Kommunen und Länder ins digitale Zeitalter.

Ceyoniq Technology 
GmbH

Ansprechpartner: 
Alexander Dörner 
Boulevard 9 
33613 Bielefeld 
Tel. 0521/9318-1000 
Fax 0521/9318-1111 
egov@ceyoniq.com 
www.ceyoniq.com

Mit der Lösungsplattform VIS-Suite zählt 
die PDV GmbH zu den renommiertesten  
E-Akte-Anbietern in Deutschland. Die mit 
dem E-Akte-Award bereits 6-mal ausge-
zeichnete Produktfamilie hält Module gemäß dem Organisations-
konzept E-Verwaltung bereit und ist in Bundesbehörden, Landes- 
und Kommunalverwaltungen sowie im kirchlichen Umfeld, in der 
Polizei und in der Justiz erfolgreich im Einsatz. Das standardbasier-
te System erlaubt eine schnelle und allen voran wirtschaftliche Um-
setzung der E-Verwaltung.

PDV GmbH

Haarbergstraße 73 
99097 Erfurt 
Tel. +49 361 4407 100 
Fax. +49 361 4407 299 
info@pdv.de

DMS, WORKFLOW UND ARCHIV

Unsere Stärke liegt in der   
Lösung komplexer Aufgabenstellungen für 
unsere Kunden. Seit über 20 Jahren reali-
sieren wir erfolgreich große IT-Projekte in 
der öffentlichen Verwaltung und der Wirt-
schaft. Neben der Beratung, der Entwick-
lung und dem Betrieb sind die fachlichen 
Schwerpunkte • Digitalisierung,   
• eHealth, • Finanzen/ePayment,   
• eGovernment, • eRechnung.

Nortal AG

Ansprechpartner:  
Martin Rebs 
Knesebeckstraße 1  
10623 Berlin 
Tel. 030/31 80 509-00 
info.de@nortal.com  
www.nortal.com/de

CONSULTING

29,1 Millionen Kunden in Deutsch-
land vertrauen bereits auf PayPal, 
denn sie bezahlen weltweit einfach, 
sicher und schnell. Bieten auch Sie 
Ihren Bürgern ein neues Maß an Ser-
vice und entlasten Sie Ihre Mitarbei-
ter. Mit PayPal können Dienstleistungen im Verwaltungsbereich 
online, mobil und rund um die Uhr bezahlt werden.

PayPal PLC, German 
Branch

Ansprechpartner: PayPal 
E-Government-Team 
Marktplatz 1 
14532 Kleinmachnow 
verwaltung@paypal.com 
www.paypal.de/ 
verwaltung

E-PAYMENT

Interessiert? 

Hier können Sie sich in die Liste  
der Lösungspartner eintragen lassen:

Tel. 0821/2177-212 oder -182

Fabasoft ist als Produktanbieter und bei 
der erfolgreichen Umsetzung der Partner 
für die öffentliche Verwaltung. Nahezu 
drei Jahrzehnte Erfahrung in Sachen  
E-Government-Lösungen machen die  
Fabasoft eGov-Suite zu einem führenden 
Produkt im deutschsprachigen Raum. Fle-
xible Nutzungsformen und die Integration in den Standardarbeits-
platz sorgen für hohe Anwenderzufriedenheit. Die Fabasoft eGov-
Suite unterstützt alle Module des Konzepts E-Verwaltungsarbeit.

Fabasoft  
Deutschland GmbH

THE SQUAIRE 13,  
Am Flughafen 
60549 Frankfurt/Main 
Tel: +49 69 6435515-0 
Fax: +49 69 6435515-99 
egov@fabasoft.com 
www.fabasoft.com

ELEKTRONISCHE VERWALTUNGSARBEIT

procilon – Technologie für  
Informationssicherheit  
und Datenschutz
Der Name procilon steht seit mehr als 
15 Jahren für sichere Softwaretechno-
logie in der öffentlichen Verwaltung. 
Heute nutzen mehr als 600 Kommunen, 
Landes- und Bundesbehörden procilon-
Software und strategische Beratungs-
leistungen für sicheres E-Government

procilon IT-Solutions 
GmbH

Ansprechpartner:  
Falk Gärtner 
Leipziger Straße 110 
04425 Taucha 
Tel. +49 34298 4878 31 
Fax +49 34298 4878 11 
anfrage@procilon.de 
www.procilon.de

IT-SICHERHEITSTECHNOLOGIE

Als Softwarehersteller der SAP-zertifizierten 
xSuite® bieten wir für öffentliche Auftrag-
geber eine standardisierte, SAP-integrierte 
Lösung zur Rechnungsverarbeitung. Ange-
sprochen werden die SAP-Module FI, MM, 
PSM und PSCD sowie der Kommunalmaster 
Finanzen. Es können alle Rechnungsforma-
te wie Papier, PDF, XRechnung, ZUGFeRD, etc. verarbeitet werden.

xSuite Group 
GmbH

Ansprechpartner: 
Torge Link 
Hamburger Str. 12 
22926 Ahrensburg 
Tel. 0162/1069592 
Fax 04102/883812 
info@xsuite.com 
www.xsuite.com

E-GOVERNMENT & DIGITALISIERUNG

Mit innovativen Lösungen, praxisorientier-
ter Qualifizierung und hoher Beratungs-
kompetenz ist PROSOZ Herten seit über 
drei Jahrzehnten das führenden Software- 
und Beratungshaus für kommunale Verwal-
tungen. Als Vordenker für die Digitalisie-
rung in den Kommunen stehen wir Ihnen 
als strategischer Partner zur Seite.

PROSOZ Herten 
GmbH

Ansprechpartnerin:  
Andrea Forst 
Ewaldstraße 261 
45699 Herten 
Tel. 02366/188-419 
Fax 02366/188-111 
a.forst@prosoz.de 
www.prosoz.de

Form-Solutions ist seit mehr als 20 Jah-
ren der Digitalisierungspartner deut-
scher Behörden bei der Errichtung von 
Onlinediensten. Mit der Produkt- & Ser-
vicewelt rund um das Antragsmanage-
ment 4.0 werden medienbruchfreie Pro-
zesse von der Antragstellung bis zum 
archivierten Bescheid problemlos möglich.

Form-Solutions 
GmbH

Ansprechpartner: 
Olaf Rohstock 
Bahnhofstraße 10 
76137 Karlsruhe 
Tel 0721/7540550  
Fax 0721/754055-717  
info@form-solutions.de 
www.form-solutions.de

Die DATEV eG un-
terstützt Kommu-

nen, Versorgungs- und Entsorgungs-
betriebe, Kurverwaltungen, Kirchen, 
Kammern sowie weitere öffentliche 
Einrichtungen mit Lösungen rund um 
Finanzwesen und Personalwirtschaft, 
mit Cloud-Lösungen sowie mit einem 
auf die jeweiligen Prozesse abgestimm-
ten Dokumenten-Managementsystem.

DATEV eG

Ansprechpartner:  
Alexander Mathiowetz 
Paumgartnerstraße 6 -14 
90329 Nürnberg 
Tel. +49 800 011-4348 
public-sector@datev.de 
www.datev.de/public-
sector

Telecomputer ist Ihr Komplett-Dienstleis-
ter für Software und IT-Projekte im kom-
munalen Umfeld. Als einer der Marktfüh-
rer im Bereich Verkehrswesen bieten wir 
flexible, zuverlässige IT- und eGovern-
ment-Lösungen mit einem hohen Maß an 
Integration und Interoperabilität – für eine moderne,   
schnelle und zukunftssichere Sachbearbeitung.

Telecomputer 
GmbH

Wilhelm-Kabus- 
Straße 9 
10829 Berlin 
Tel. +49 30 1210012-0 
Fax +49 30 1210012-99 
info@telecomputer.de 
www.telecomputer.de

OPTIMAL SYSTEMS Hannover ist seit 
1997 die treibende Kraft für ein optima-
les Enterprise Content Management Sys-
tem in Öffentlichen Verwaltungen. In dem 
ECM enaio® werden Dokumente digital 
erfasst, ausgewertet, verwaltungsweit 
für alle berechtigten Mitarbeiter*innen 
bereitgestellt und rechtssicher archiviert. Dank der ausgeprägten 
Schnittstellenvielfalt zu kommunalen Fachverfahren ist ein reibungs-
loser Datentransfer möglich.

OPTIMAL SYSTEMS 
Vertriebsgesellschaft 
mbH Hannover

Wöhlerstraße 42  
30163 Hannover 
Tel: +49 511 123 315-0 
hannover@optimal- 
systems.de  
www.optimal-systems.
de/hannover

ECM & DMS

Die Qytera GmbH unterstützt die Öffentli-
che Verwaltung bei der Realisierung kom-
plexer E-Government Vorhaben. Dabei  
haben wir uns bei der Testautomatisierung 
sowie Last- & Performancetests von Web- 
& Mobile-Anwendungen auf Basis etab-
lierter Open Source Technologien wie  
Selenium und JMeter spezialisiert. Soft-
warequalität made & runs in Germany!

Qytera Software 
Testing Solutions 
GmbH

Ansprechpartner:  
Wilson Campero 
Alfred-Herrhausen-
Allee 3 - 5 
65760 Eschborn 
Tel. +49-6196400848 
Fax +49-32223947510 
wilson.campero@
qytera.de  
www.qytera.de

Seit 1994 unterstützt toolhouse Behörden 
und Firmen bei der revisionssicheren  
Löschung von Datenträgern.  
Mit toolstar®shredder löschen Sie Fest- 
platten, SSDs, NVMEs und USB-Medien  
unwiederbringlich nach BSI, DSGVO, NIST 
oder internationalen Standards - mit Zertifikat.  
Wir beraten Sie gerne zu Ihrem geplanten Einsatzbereich,  
sprechen Sie uns an.

toolhouse DV- 
Systeme GmbH

Ansprechpartner: 
Sandro Leinzinger 
Türltorstr. 16-20 
85276 Pfaffenhofen  
an der Ilm 
Tel. +49 8441/5044 59 
sle@toolhouse.de 
www.toolhouse.de

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
Mustereintrag

Anbieterprofil Leistungen Preis/Jahr

Print-Profil
•  Adresse, Logo (5 x 5 cm), Kontaktdaten, Kurzporträt,  

Ansprechpartner mit Foto
1.300,–

Premium-Profil
(siehe Seite 27)

• Logo
• Alle Kontaktdaten
• Ausführliches Anbieterprofil
• Hervorgehobenes Listing in der Datenbanksuche
• Bei Aktualisierung hervorgehobenes Listing auf der Startseite
• Management/Ansprechpartner mit Foto
• Produkt-Showroom mit Fotos
•  Möglichkeit zur Veröffentlichung von weiterem Bildmaterial
•  Verschlagwortung zu für Ihr Unternehmen relevanten Themen-

kanälen
•  Zuspielung von Beiträgen über Ihr Unternehmen
• Einbindung von Unternehmensvideos
• Veröffentlichung von relevanten Themen im Event-Kalender
• Zuspielung Ihrer gehosteten Whitepapers und Webinare

2.000,–

Komplett-Profil • Print- und Premium-Profil 2.900,–

Mit der Lösungsplattform VIS-Suite zählt 
die PDV GmbH zu den renommiertesten  
E-Akte-Anbietern in Deutschland. Die mit
dem E-Akte-Platin-Award 2016, 2017, 2018 
und 2019 ausgezeichnete Produktfamilie hält Module gemäß dem
Organisationskonzept E-Verwaltung bereit und ist in Bundesbehör-
den, Landes- und Kommunalverwaltungen sowie im kirchlichen Um-
feld, in der Polizei und in der Justiz erfolgreich im Einsatz. Das stan-
dardbasierte System erlaubt eine schnelle und allen voran wirt-
schaftliche Umsetzung der E-Verwaltung.

PDV GmbH

Haarbergstraße 73 
99097 Erfurt 
Tel. +49 361 4407 100 
Fax. +49 361 4407 299 
info@pdv.de

DMS, WORKFLOW UND ARCHIV
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 Datenanlieferung
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Profil &  
Ressortstruktur

Print

Beilagen & Sonder- 
werbeformen

Lösungspartner

Dem Trägerobjekt lose beigelegte Drucksachen 
(z.B. Blätter, Karten, Mailings,  Prospekte)

Mindestformat  105 x 210 mm
Höchstformat 225 x 300 mm
Belegung  Gesamte Auflage
Muster  4fach bei Auftrags erteilung
Preis  Bis 25 g/Ex. 350,– per angefangene 

Tsd. oder je weitere 10 g/Ex. 35,– 
per angefangene Tsd.

 Bei Teilbeilagen 300,– Aufschlag

Bei Fragen zu Preisen, weiteren Son der werbefor men oder zu den 
vielfältigen Plat zie rungs  mög lich keiten in eGovernment  wenden Sie 
sich bitte an Ihren Account Manager.

Beilagen

Sonderwerbeformen wie Einkleber  
oder Banderole

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Spezifische Themenkompetenz

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite
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Digitale DatenanlieferungTechnische Daten

Format/Druckverfahren

Druckformat:  
310 mm x 470 mm

Satzspiegelformat:  
280 mm x 440 mm

Druckverfahren:  
Rotations-Off set druck 

Druckformerstellung:  
CtP (Computer-to-Plate)

Papier:  
Graphomatt, 60 g/m2

Rasterweite:  
60 l/cm

Ganzseitige Anzeigen  
Bitte liefern Sie ganzseitige Anzeigen im Druckfor-
mat mit weißem Rand an. Somit liegt das Anzeigen-
motiv damit innerhalb des Satzspiegels.

Max. Flächendeckung (UCR): 
Der maximale Summenwert der vier Far  ben darf 
nicht mehr als 250%  be tragen.

Farbraum/Farbprofil: 
Der Druck erfoIgt nach Euroskala im Prozess- 
standard Offsetdruck mit den Grundfarben: Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz. Sonderfarben sind  
nur nach Absprache auf dem Umschlag möglich. 
Bitte verwenden Sie das Farbprofil: 
PSO_LWC_Standard_eci.icc

Vierfarbanzeigen 
 Es können nur Farben aus der Euro skala verwendet 
werden.  
Magenta + Yellow + Cyan + Black
 Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbe-
reich des Druckverfahrens begründet.

W Datenübertragung
1. Kennzeichnen Sie die Datei/den Ordner wie folgt:
eGov_Kunde_Ausgabe (Beispiel: eGov_IBM_0921)

2. Übertragen Sie die Daten:
• per E-Mail  dispo@vogel.de
• FTP Server  193.158.250.101
   Benutzername: ftpuser
   Kennwort: vit

W Dateiformate 
Bitte liefern Sie druckoptimierte PDF-Dateien oder 
offene Mac/PC-Dateien der gängigen Layout- oder 
Illustrationssoftware an.



Online

www.eGovernment.de

Inhalt – Online

Business Effizienz Portal 

eGovernment.de

Klassische Online-Werbung

Online-Advertorial

Newsletter-Werbung

Keyword-Advertising

Social-Media-Promotion

Anbieterprofil

Whitepaper

Webcast

Podcast

Videoproduktion

Technische Anforderungen
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eGovernment.de – Online-Werbung  
mit Reichweite & Qualität

eGovernment.de ist das Informationsportal für die Ver-
waltungsdigitalisierung in Deutschland. Mit maßge-
schneiderten Services für die IT- und eGovernment-Ent-
scheider der Öffentlichen Hand bietet das Portal ein 
umfangreiches, permanent aktuelles Online-Informa-
tionsange bot mit hohem Nutzwert zu allen Aspekten und 
Entwicklungen von eGovernment. 

eGovernment.de wird von der Redaktion der führenden 
Fachpublikation „eGovernment – Verwaltung  digital“ 
herausgegeben und gibt einen zuverlässigen und kom-
pletten Überblick über aktuelle Technologien sowie po-
litische Initiativen und Trends, die für den 
Investitionsbereich dieser Zielgruppe maßgeblich sind.

Werbekunden stellt eGovernment.de neben den inno-
vativen Formen der Lead-Generierung auch das ge-
samte Media-Portfolio eines zeitgemäßen, zielgruppen-
orientierten Online-Angebots zur Verfügung. Dabei 
haben Sie die Wahl zwischen klassischen  Bannern, in-
novativen Multimedia- und Content-Formaten, integriert 
in erfolgsorientierte eGovernment-Kampagnen.

Lead-Generierung

Lead-Generierung entwickelt sich ergänzend zu den 
Standard-Messgrößen zu einem wichtigen Grundbau-
stein für erfolgreiches B2G-Online-Marketing. Sie bie-
tet Ihnen die Möglichkeit, über ein breites Angebot von 
Werbeformen in direkten Kontakt mit dem  potenziellen 
Kunden zu treten, um so den Vertrieb zu  unterstützen 
und Ihre Marktposition zu stärken. Hierbei stellen wir 
eine hohe Kontaktqualität sicher.

by Vogel Communications Group
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Online

Auf eGovernment.de wird Information in relevantes 
Fachwissen umgewandelt.  Das Portal stellt  einen 
Marktplatz dar, auf der Anbieter und Interessenten zu-
sammenkommen. 

Hier zählt nur der relevante Content
Das Portal ist eine offene Informationsplattform im 
 Internet, fokussiert auf Themen des Public Sector. In 
einem hochqualitativen, redaktionellen Umfeld präsen-
tieren Sie Ihr Know-how, Ihr Leistungsspektrum und 
Ihre Marketing-Botschaften. eGovernment-Beauftrag-
te finden hier werthaltige Informationen für ihre beruf-
lichen Anforderungen: präzise, schnell und strukturiert.

So funktioniert Lead-Generierung
Der Abruf dieser werthaltigen Informationen (wie z.B. 
Whitepaper und Webinare) ist für den Anwender regis-
trierungspflichtig. Dadurch können Sie genau nachver-
folgen, wer auf die von Ihnen bereitgestellten Doku-
mente zugreift. Sie  erhalten wertvolles Wissen über den 
Leser und können im nächsten Schritt gezielt in den 
 direkten Dialog mit ihm treten.

Wie funktioniert das Informationsportal eGovernment.de?

Firma/Behörde
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Klassische Online Werbung – Formate

Skyscraper

Der Skyscaper ist auf der Website rechts als  
Sticky Skyscraper platziert. Er stellt eine weitere 
prominente Platzierungsmöglichkeit Ihrer Werbe-
botschaft auf eGovernment-Computing.de dar.

•   Abmessungen: 160 x 600 px

Leaderboard

Das Leaderboard ist ein großformatiger Banner an der 
oberen Seite der Website. Er platziert Ihre Werbebotschaft 
prominent und bietet  Ihnen ausreichend Platz für eine  
optisch interessante Gestaltung.

• Abmessungen:  728 x 90 px

Content Ad

Das Content Ad bietet Ihnen eine Werbemöglichkeit 
„inmitten des Geschehens“ und erreicht so einen  
hohen Aufmerksamkeitswert.

• Abmessungen: 300 x 250 px

Scroll Ad

Der Scroll Ad öffnet und schliesst sich durch 
Scrollen im Content und stellt ihre Message ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit.

• Abmessungen: 800 x 500 px 
• Dateigröße: max. 100 KB
 (Farben bitte im 
 Hexadezimalcode)

Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. Dateigröße 100 KB pro Element
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Online

Online- 
Advertorial

Newsletter- 
Werbung

Keyword- 
Advertising

Social-Media-Promotion 

Anbieterprofil

Whitepaper 

Webinar

Podcast 

Videoproduktion

Klassische 
Online-Werbung

Video Ad XL

Das Video Ad XL ist ein Werbemittel, das mit Ihrem  
Werbefilm gefüllt wird. Prominent innerhalb des Inhalts-
bereichs platziert, erreichen Sie damit nachweislich die 
hohe Aufmerksamkeit eines Bewegt-Bild-Werbeformats.

• Abmessungen: 560 px breit
• Dateigröße: 700 kbit/sec für Video, 128 kbit/Sec, 
 für Audio
• Mediaformate: mpg, mpeg, wmv, avi

Half Page Ad

Dieses großflächige Werbeformat ist auf der Website 
rechts platziert und stellt eine sehr prominente Werbe-
möglichkeit im direkten Sichtfeld des Users dar.

• Abmessungen:  300 x 600 px

Billboard Ad

Ein Billboard-Ad ist direkt unter der horizontalen Navigati-
on einer Webseite positioniert und erstreckt sich über die 
gesamte Content-Breite. Diese Werbeform sorgt durch die 
prominente Platzierung für eine hohe Aufmerksamkeit des 
Nutzers.
• Abmessungen: 960 x 250 px 

Wallpaper

Das Wallpaper nimmt die komplette obere und rechte Werbe-
fläche der Website in Anspruch. Er ist die flächenmäßig 
größte und prominenteste Möglichkeit, auf dem eGovern-
ment-Informationsportal  zu werben. Der Hockeystick ist 
eine Verknüpfung von Leaderboard und Skyscraper und 
umfasst nur einen Teil der kompletten Werbefläche.

•  Abmessungen:  728 x 90 px oben,  
160 x 600 px rechts

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Qualifizierte Lead-Generierung

Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. Dateigröße 100 KB pro Element
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•  ROS – Run on Site: Sie sind mit Ihrer Werbung auf 
dem gesamten eGovernment-Portal vertreten. 

•  ROC – Run on Category: Sie sind gezielt in den  
von Ihnen gewählten Themen kanälen auf  
eGovernment.de vertreten.

 

**  Platzierungen nach TKP sind festen Wochenplatzierungen 
nachgeordnet.

Preise nach TKP** ROS ROC

Leaderboard 125,– 135,–

Skyscraper 130,– 140,–

Content Ad 155,– 165,–

Scroll Ad 235,– 250,–

Billboard Ad 220,– 230,–

Video Ad XL 300,– 345,–

Half Page Ad 195,– 210,–

Wallpaper 220,– 235,–

Preisliste Online-Werbung

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.Exklusivplatzierung sowie Sonderformate auf Anfrage

Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,   
max. Dateigröße 100 KB pro Element
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Online

Newsletter- 
Werbung

Keyword- 
Advertising

Social-Media-Promotion 

Anbieterprofil

Whitepaper 

Webinar

Podcast 

Videoproduktion

Online- 
Advertorial

Klassische 
Online-Werbung

Online-Advertorial Preis/Monat

• Individueller Content 
• Teaser auf der Homepage unter „Das Wichtigste auf  
  eGovernment“. Danach langfristiges Hosting  
  im jeweiligen Themenkanal 
• Laufzeit 1 Monat 
• Veröffentlichung Ihres Advertorials im Newsletter 
• Integration als Text-Ad im Newsletter (1 Aussendung) 
• Bannerpaket 
• Social Media-Promotion durch die Redaktion 
• Traffic-Reporting
• Multimediale Inhalte möglich

5.900,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihre Vorteile:

9 Größtmögliche Akzeptanz durch redaktionelles Look & Feel

9 Erhöhte Aufmerksamkeit durch relevante und informative Inhalte

9 Imagesteigerung durch die Positionierung als Kompetenzträger

9 Inhaltliche Qualitätssicherung durch fachliche Beratung
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Newsletter-Werbung – eGovernment Update

Preise pro Aussendung, in €, zzgl. MwSt.

Platzierungen im 2x wöchentlichen 
Newsletter

Spezifikationen: 
• Billboard Ad  630 x 250 px 
• XL-Banner  630 x 140 px 
• Text Ad  Headline 40 Zeichen,  

Fließtext 300 Zeichen  
+ Logo / Bild 300 x 300 px

• Max. Dateigröße: 100 KB
• Mediaformate: gif, jpg, png (ohne Animation)

Top-Position

Medium-Position

Standard-Position 1

Standard-Position 2

Billboard-Ad Stück

Top-Position 2.250,–

Medium-Position 1.950,–

Standard-Position 1 & 2 1.450,–

XL-Banner & Text-Ad Stück

Top-Position 2.050,–

Medium-Position 1.550,–

Standard-Position 1 & 2 1.190,–

Hinweis
Für Platzierungen im Newsletter- 

sind nur statische Banner geeignet
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Social-Media-Promotion 

Anbieterprofil

Whitepaper 

Webinar

Podcast 

Videoproduktion

Keyword- 
Advertising

Newsletter- 
Werbung

Keyword Advertising

Platzieren Sie Ihren Banner zu den Artikeln der eGovernment,  
die mindestens einen Ihrer 15 bis 20 Schlüsselbegriffe enthalten. 
Vorab prüfen wir das Erfolgspotenzial Ihrer Keywords.

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihr  
Banner

Formate & Preise nach TKP

Content Ad 220,–

Billboard Ad 360,–

Wallpaper 410,–

weitere Formate auf Anfrage

Fachartikel

15 - 20  
Keywords

Ihre Vorteile:

9  Reduzierung von Streuverlusten

9 Neue Zielgruppen

9  Ihre Werbebotschaft wird 

kontextsenstitiv ausgeliefert

Ermöglicht eine zielgruppengenaue Ausspielung 
von Bannern auf verschiedenen Netzwerken.

Der Ablauf
Q  Nutzer befassen sich auf dem Fachportal mit 

Ihren Interessensgebieten
W  Zeigen Nutzer Interesse an einem be-

stimmten Themengebiet, werden sie markiert.
E  Speziell diese Nutzer bekommen Ihren 

Banner nun auf dem gebuchten Portal sowie 
auf Partnerseiten des Google-Display-
Netzwerks ausgespielt. So erreichen Sie 
genau Ihre Zielgruppe.

Ihre Vorteile:

9  Gesteigerte Brand-Awareness durch wiederholte Ansprache

9  Geräteübergreifende Ausspielung

9  Geringe Streuverluste, da nur Nutzer mit passendem 

Interesse angesteuert werden

9  Großes Neukundenpotenzial

Audience Targeting

zeigen Interesse

Banner wird 
ausgespieltIhr 

Banner
Mindestbuchung 30.000 AI

Preis nach TKP 150,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Social-Media-Promotion

Sie möchten Ihre Themen am Puls der Zeit kommunizieren, 
indem Sie Ihre Zielgruppe über moderne Kanäle direkt ansprechen?
Dann ist das Social-Media-Posting von eGovernment das richtige 
Angebot für Sie! Nutzen Sie unsere Social-Media-Reichweite, 
um Ihre Botschaft gezielt 
zu platzieren.

Preis/Social Media 
Posting

1.450,– € 
entspricht ca. 12 ct/Kontakt

Stand 10/2022

12.118 Kontakte 
=

1 Preis

5.901 Follower

3.317 Mitglieder

1.717 Fans

1.183
Mitglieder
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Newsletter- 
Werbung

Keyword- 
Advertising

Whitepaper 

Webinar

Podcast 

Videoproduktion

Social-Media-Promotion 

Anbieterprofil

Anbieterprofil Die umfassende Datenbank mit zielgenauen Suchfunktionen gibt zu-
verlässig Antworten auf die Frage „Wer liefert was für eGovernment?“ 
Mit Ihrem ausführlichen Anbieterprofil stehen Sie den Entscheidern 
mit Ihren Kontaktdaten und einem um fassenden Anbieterprofil im 
Publi c Sector jederzeit zur  Verfügung. 

Anbieterprofil Leistungen Preis/Jahr

Basis-Profil • Firmenadresse gratis

Premium-Profil

• Logo & alle Kontaktdaten
• Ausführliches Anbieterprofil
• Hervorgehobenes Listing in der Datenbanksuche
•  Aktion im Anbieterprofil erzeugt Teaser auf der Homepage unter 

„Neues aus der Firmendatenbank“
• Management/Ansprechpartner mit Foto
• Produkt-Showroom mit Fotos
•  Möglichkeit zur Veröffentlichung von weiterem Bildmaterial
•  Verschlagwortung zu für Ihr Unternehmen relevanten Themenkanälen
•  Zuspielung von Beiträgen über Ihr Unternehmen
• Einbindung von Unternehmens-Videos
• Veröffentlichung von relevanten Themen im Event-Kalender
• Zuspielung Ihrer gehosteten Whitepapers und Webinare

2.000,–

Print-Profil
•  Adresse, Logo (5 x 5 cm), Kontaktdaten, Kurzporträt,  

Ansprechpartner mit Foto (siehe Seite 16)
1.300,–

Mit nur einem Klick kann der User über 
die URL, das Kontaktformular oder hinter-
legte Ansprechpartner mit Ihnen  Kontakt 
aufnehmen. 

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Beispiel eines Premium-Profils

Jede Aktion im Firmenprofil erzeugt 

einen Teaser auf der Homepage
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Whitepaper

In der Whitepaper-Datenbank auf eGovernment.de ver-
öffentlichen wir Ihre unternehmenseigenen Fachbeiträ-
ge mit hohem Lösungspotenzial und Nutzwert für die 
Zielgruppe im Public Sector, z.B.

 • Technologiestudien 
 • Marktstudien
 • Fallstudien 
 • Konzepte 
 • Best Practices 

Dabei gilt für Ihre Whitepaper grundsätzlich: Je neu-
traler, technischer und weniger verkaufsorientiert die-
se sind, desto eher werden sie tendenziell von der Ziel-
gruppe abgerufen.

Eine hohe Erfolgsquote erzielen Sie dann, wenn Ihr 
 potenzieller Kunde Sie als zukunftsgerichteten und 
technisch kompetenten Lösungsanbieter wahrnimmt. 

Ihre Dokumentenformate wie DOC, PDF und PPT kön-
nen problemlos in das Whitepaper-Format umgewan-
delt werden. 

Whitepaper Premium-Paket Preis

• 3 Monate Hosting 
• Teasertext 
• Verschlagwortung mit je 5 Keywords
• Teasertext und Schlagworte jederzeit änderbar 
•  Listing auf der Startseite
•  Hervorgehobene Ankündigung in den Newslettern
•  Unterstützung der Lead-Generierung durch Bannerwerbung auf der Site
•  Reporting
•  Alle generierten Leads inklusive

7.500,–

Ihre Marketing-Ziele:

9 Produkt-und Lösungskompetenz

9 Qualifizierte Lead-Generierung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Newsletter- 
Werbung

Keyword- 
Advertising

Social-Media-Promotion 

Anbieterprofil

Podcast 

Videoproduktion

Whitepaper 

Webinar

Live-Webinar

eGovernment Live-Webinar
Mit dem eGovernment Live-Webinar erreichen Sie die 
Entscheider im Public Sector direkt und live an ihrem 
Arbeits platz und platzieren Ihr Thema exklusiv  über die 
erfolgreich etablierte, interaktive Kommunikationsplat-
tform von eGovernment.de. Sie treten direkt über das 
 Internet mit Ihrer Zielgruppe in Kontakt und generieren 
so mit Ihren Informationen größtmögliche Aufmerksam-
keit unter einem interessierten Auditorium. Hervorra-
gende Feedback-Funktionen erlauben Ihnen, individu-
ell auf die Fragen und Bedürfnisse Ihrer Zuschauer 
einzugehen.

eGovernment Live-Webcast Partnership

•  Konferenz-Dauer:  
Ca. 1 Stunde + 15 Min. Soundcheck

Promotion:
•  Ankündigungsanzeige in eGovernment – Verwaltung digital
•  Ankündigungsbanner auf eGovernment.de und in redaktionellen  

Newslettern
•  E-Mail-Einladung an registrierte User und Newsletter-Abonnenten von eGovernment.de
•  Reminder-E-Mail ca. 15 Min. vor Konferenzbeginn
• Ankündigung in den Social Media Kanälen

Administration & Services:
•  Einweisung Ihres Fachreferenten
•  Anmoderation, Hinführung zum Thema
•  Einbindung einer Umfrage in Ihre Präsentation inkl. Auswertung
• Anmelde-Website mit Agenda
•  Aufnahme und Bereitstellung als On-Demand-Webinar auf eGovernment.de
• Ein Teilnehmer-Endreporting

8.900,–

Optional: Eigenverwertungs-Lizenz 1.000,–

Webinar Double-Feature Partnership

• Leistungen wie oben
• 2 Partner
•  Webinar-Dauer: 2 x 45 Min. + 15 Min. Soundcheck

je Partner
4.900,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihre Marketing-Ziele:

9 Produkt-und Lösungskompetenz

9 Qualifizierte Lead-Generierung

9 Hohe qualifizierte Reichweite
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UNBÜROKRATISCH – der Podcast von eGovernment  
zur Digitalisierung in der Verwaltung

Der Podcast UNBÜROKRATISCH bietet Ihnen die Gelegenheit, Ihr Unternehmen den Entscheidern 
im Public Sector auf eine äußerst innovative und attraktive Weise zu präsentieren. Wir streamen 
dazu das Gespräch mit Ihrem Mitarbeiter live auf unseren Social Media Kanälen und publizieren es 
im Anschluss innerhalb des regulären Audio-Podcasts. Damit erreichen Sie hohe Aufmerksamkeit 
in der Fachaudience und generieren hohes Interesse für Ihre Themen.

Leistungen Preis

•  Produktion eines Live-Interviews mit einem oder zwei Ansprechpartnern 
Ihres Unternehmens

•  Streaming und Hosting des Interviews auf den Social-Media-Plattformen 
von eGovernment.de:

 - Linkedin: 1.005 Mitglieder
 - Twitter: 5.914 Follower
 - Facebook: 1.661 Fans
 - Youtube
•  Veröffentlichung der für Audio optimierten Aufzeichnung auf allen  

gängigen Podcast-Plattformen
•  Promotion des Live-Interviews und der Podcast-Aufzeichnung mit einem 

Mediapaket über die Laufzeit von vier Wochen bestehend aus:
 - Bannern auf der Website eGovernment.de
 - Social-Media-Posts auf den Präsenzen von eGovernment.de
 -  Ankündigung im eGovernment Newsletter

4.900,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Newsletter- 
Werbung

Keyword- 
Advertising

Social-Media-Promotion 

Anbieterprofil

Whitepaper 

Webinar

Podcast 

Videoproduktion

W Studio-Aufzeichnung / Executive Talk

W Event-TV / Messe-Video

Sie wollen potenzielle Kunden persönlich von Ihren Produkten und Lösungen überzeugen? 
Das eGovernment-Portal bietet Ihnen dazu die Aufzeichnung und Promotion Ihrer Präsen tation in Form  
eines Experten-Briefings an. Dazu  bereiten wir Sie professionell auf die Video-Aufnahme Ihrer Präsentation  
im hauseigenen TV-Studio vor. Das Experten-Briefing veröffentlichen und promoten wir auf unserer  
Website.

Durch unsere Event-Videos mit Live-Begegnungen, persönliche Treffen, face-to-face-Kommunikation bietet  
Vogel IT-Medien hochwertige Bewegtbilder zu Branchenveranstaltungen, Tagungen, Kongresse, Workshops, 
Seminare und Branchenawards als Videoaufzeichnung (Preis auf Anfrage).

Mehr als die Hälfte der Internetuser sehen sich regelmäßig Bewegtbilder an. Journalisten nutzen zu einem Großteil 
Video-Portale zur Recherche sowie zur Unterstützung und Ergänzung ihrer redaktionellen Inhalte. Die Videos tragen 
dazu bei, die Meinungsführerschaft und den Expertenstatus eines Unternehmens zu bestimmten Themen auf- und 
auszubauen. Das bietet für Unternehmen ein enormes Potenzial, sich über Videos zu positionieren und die Zielgrup-
pe darüber zusätzlich zu erreichen. eGovernment bietet in diesem Bereich ein umfangreiches Portfolio an, das von 
der kompletten Produktionsübernahme (siehe Kasten) bis zu speziellen Formaten reicht, für die wir Ihnen im Folgen-
den einige Beispiele zusammengestellt haben. Haben sie weitere Fragen? Wir beraten Sie gern!

W Unternehmens- / Image-Video

Video-Produktion

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung als Produzenten professioneller Videos für die Industrie-
kommunikation. Wir konzipieren und produzieren für Ihr Unternehmen Bewegtbilder, die Ihr Know-How trans-
portieren und einen echten Mehrwert für das Images Ihres Unternehmens schaffen (Preis auf Anfrage).

eGovernment Video Feature

1. Planung & Konzeption
2. Storyboard
3. Video Aufnahme
4. Cut und Postproduction
5. Overlay mit professionellem Sprecher
6. Promotion in Print & Online

Gesamtpreis

9.900,–

Je weitere Medienmarke 1.500,–

Optional: Eigenverwertungs-Lizenz 
mit Ihrem Branding, z. B. für Ihre Website

1.500,–

Social Media Package 2.500,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

eGovernment Executive-Talk

Vorbereitung, Aufzeichnung und Hosting 6.000,–
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Technische Anforderungen für Online-Werbeformate

W  Allgemeine technische Hinweise für Banner  
 
Dateiformate 
HTML 5, GIF, JPG, Rich Media  
 
Dateigröße     
Bitte beachten Sie die max. Dateigröße  
pro Element 100 KB. 
 
Ziel-Link 
Für jeden Banner anzugeben. 
 
Redirect-/ Third-Party Advertising  
Adserver ist möglich (Haftung liegt beim Kunden)

 Animierte Banner 
 Ausfall-GIF mitschicken.  
 Verwenden Sie folgenden Click Tag: 
 on (release) 
 { 
 getURL(_level0.clickTag, „_blank“); 
 }

  
 
 

Alternativtext
Mit dem Alternativtext (ALT-Tag) erscheint  ein Text über 
Ihrem Banner, wenn der User den Mauszeiger auf den 
Banner bewegt. Bitte  geben Sie den Alternativtext bei 
der Buchung zusätzlich an.  

Textanzeigen   
Textanzeigen für Newsletter und Website senden Sie 
bitte bis drei Tage vor Erscheinungstermin per E-Mail 
an Ihren Account Manager. 
Bitte teilen Sie uns die Link-Adresse, den Zeitraum für 
die Schaltung, die vorab vereinbarten Platzierungen so-
wie Ihren Ansprechpartner mit.  

Animierte Banner für Newsletter
Bitte beachten Sie, dass im Outlook ab Version 2007 bei 
animierten GIF-Bannern nur der erste Frame angezeigt 
wird, so dass Animationen nicht mehr dargestellt wer-
den. 

 

W  Datenlieferung 
 
Per E-Mail:  
Bitte senden Sie Ihre Daten bis drei Tage vor 
Kampagnenbeginn an Ihren Account  Manager oder 
an banner@vogel.de mit folgendem Betreff:  
AB 1234 / eGOV / BN (Banner auf Website) oder 
BNL (Banner im Newsletter) / Kunde. 
 
Über das Vogel Customer Center  
Hier können Sie zeitnah Ihre Daten für das  
Premiumprofil selbstständig hochladen, pflegen 
und den Erfolg  Ihrer Werbemaßnahmen 
kontrollieren. 
 
https://customer.vogel.de 
 
Ihre persönlichen Zugangsdaten erhalten Sie bei 
Auftragseingang. Für weitere Fragen steht Ihnen Ihr 
Account Manager  gerne zur Verfügung. 
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Bei der Digitalisierung im Schulwesen lautet das Motto nach wie vor: Work in Progress! Obwohl die Transformation einen spürbaren Schub erfahren hat, sind 
beim »DigitalPakt Schule« noch zahlreiche Herausforderungen zu bewältigen. So werden Schulträger auch in Zukunft auf finanzielle Unterstützung sowie technische 
und prozessuale Expertise angewiesen sein. Bei der DigitalPakt Schule 2023 Virtual Conference werden  
wir daher mit den Entscheidern des Bildungs- und Schulwesens, Experten und passenden Anbietern  
über Lösungsansätze und konkrete Handlungsempfehlungen diskutieren.

Termin: 25. Januar 2023

Zielgruppe:  80 -120 (Mit-) Entscheidungsträger für das Bildungs- und Schulwesen aus den Bundes-  
und Kultusministerien der Länder, Bildungsträgern / Schulen, Städten und Landkreisen

Die Uhr tickt! Ende 2022 geht erste OZG-Phase zu Ende. Schon jetzt ist klar, dass es mit der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes weitergehen wird und dass die 
Kommunen mit eIDAS, eAkte & Co. vor vielen weiteren Herausforderungen stehen werden. Der Wunsch, bei »Smart City« nicht den Anschluss zu verlieren sowie der 
demografische Wandel sorgen zudem für weiteren Handlungsdruck und Investitionsvorhaben bei der Digitalisierung.  
Unsere eGovernment Kommunal »meets Digital«Virtual Conference bündelt die Fragen,  
diskutiert mögliche Strategien und zeigt gangbare Lösungs- und Finanzierungwege auf. 

Termin: 8. März 2023

Zielgruppe:   80 -120 Bürgermeister, Amts-/ IT- und Organisations-leiter von kommunalen  
Verwaltungen, Behörden und Betrieben sowie eGovernment-Beauftragte und  
Mitarbeiter kommunaler Rechenzentren

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

CLASSIC PREMIUM 
(Prime Time)

PLATIN 
(Standalone)

8.500,– 9.900,– 12.500,–

FOCUS ON Topic
oder LIVE-DEMO

FOCUS ON Topic
oder LIVE-DEMO
oder DEEP DIVE

KEYNOTE
auf Anfrage

CLASSIC PREMIUM 
(Prime Time)

PLATIN 
(Standalone)

8.500,– 9.900,– 12.500,–

FOCUS ON Topic
oder LIVE-DEMO

FOCUS ON Topic
oder LIVE-DEMO
oder DEEP DIVE

KEYNOTE
auf Anfrage
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Beim eGovernment Summit 2023 kommen persönlich geladene, hochkarätige eGovernment- und Verwaltungsexperten auf Bundes- und Landesebene zusammen, um im 
geschützten Rahmen miteinander in den Dialog zu treten und eGovernment-Herausforderungen und -Lösungen zu diskutieren. Ziel des Gipfeltreffens ist die Erarbeitung 
gemeinsamer Ansätze und Handlungsmodelle zur Bewältigung der aktuellen politischen, gesellschaftlichen und administrativen Herausforderungen durch die IT –  
und mithilfe der IT. 
  Partnerships:
Termin: 14. / 15. Juni 2023, Steigenberger Grandhotel Petersberg

Zielgruppe:  25 - 30 CIOs und Staatssekretäre des Bundes und der Länder,  
Top-Entscheider auf Bundes, Landes- und Kommunalebene  
sowie öffentlicher IT-Dienstleister

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Daniela Schilling
Director 
+49 (0)821 2177-200 
daniela.schilling@vogel.de

 Eva Kanzler
Head of Summits 
+49 (0)821 2177-203 
eva.kanzler@vogel.de

Svenja Mohn  
 Head of Conferences  
+49 (0)821 2177-149 
svenja.mohn@vogel.de

Head of Vogel IT-Akademie

Die Vogel IT-Akademie ist auf die Top-Themen der Informationstechnologie und deren Impact-Märkte 
spezialisiert. Mit über 20-jähriger Erfahrung, fundiertem redaktionellen Know-how und einzigartigem En-
gagement schafft sie neutrale Wissens- und Networking-Plattformen, um die Communities rund um IT-
Entscheider und -Systempartner mit den IT-Experten, -Herstellern und -Distributoren zusammen zu brin-
gen. Seit der Gründung der Vogel IT-Akademie besuchen jährlich rund 5.000 Teilnehmer die 
Fachkonferenzen und -Kongresse in der DACH-Region, die Virtual Conferences sowie die Gipfeltreffen 
für Top-Manager.

Als Geschäftsbereich der Vogel IT-Medien GmbH in Augsburg gehört die Vogel IT-Akademie zur Vogel 
Communications Group. Die wichtigsten Medienmarken der Vogel IT-Medien sind IT-BUSINESS, eGo-
vernment, Healthcare Digital, BigData-Insider, CloudComputing-Insider, DataCenter-Insider, Dev-Insider, 
IP-Insider, Security-Insider und Storage-Insider.

SINGLE DOUBLE

18.500,– 25.500,–

Ein Vertreter Ihres Unternehmens Zwei Vertreter Ihres Unternehmens
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eGovernment Awards

Im September 2016 wurden unter der Schirmherrschaft des 
Beauftragten der Bundesregierung für Informationstechnik 
erstmals die eGovernment-Awards verliehen. Auch 2023 
wird eGovernment wieder die Leser bitten, per Umfrage Ihre 
Favoriten unter den Anbietern zu wählen. Die Preisträger 
der eGovernment-Awards 2023 werden auf einer festlichen 
Gala ausgezeichnet. 

Termin: September 2023

W  Ansprechpartner eGovernment Awards

 Harald Czelnai, Co-Publisher 
 0821 2177-212 
 harald.czelnai@vogel.de

  Sandra Schüller, Account Manager 
 0821 2177-182 
sandra.schueller@vogel.de

  Christopher Forster, Account Manager 
 0821 2177-213 
christopher.forster@vogel.de

eAkte

ePayment

Finanzmanagement

Smart Cities / Smart Country

Berater

Kommunale Lösungen

GIS & Datenanaysen

Identität & Sicherheit

IT-Dienstleister & Rechenzentren

Cloud & Infrastruktur

© offenblen.de

Die Award-Kategorien 2023
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungspartner

1. Geltungsbereich
Die Geschäftsbedingungen gelten für Verträge, die eine Part-
nerschaft (Partnership) mit Vogel IT-Medien GmbH zur Durch-
führung von Veranstaltungen beinhalten.
 
2. Vertragsabschluss
Der Vertrag kommt erst durch Auftragsannahme (unterschrie-
bene Auftragsbestätigung) von Vogel IT-Medien an unseren 
Partner zustande. Die unterzeichnete Auftragsbestätigung stellt  
eine unwiderrufliche Annahme einer vertraglichen Zusammen-
arbeit dar.  
Alle weiteren relevanten Informationen zur Vertragsabwicklung 
(Kontaktdaten des Ansprechpartners, PO-Nummer, falls nötig, 
abweichende Rechnungsanschrift) müssen in das dafür vorge-
gebene Formular eingefügt werden.

3. Voraussetzungen für die Rechnungsstellung/ Zahlung 
Die Bezahlung erfolgt im Voraus. Hierfür erhalten Sie die Rech-
nung über den fälligen Betrag anhand Ihrer Angaben auf dem 
Registrierungsformular. Der vereinbarte Partnerschafts-Beitrag 
ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung fällig und 
zahlbar auf das auf der Rechnung angegebene Konto. Weitere  
Kosten, die durch die zusätzliche Buchung bestimmter Services 
im Lauf der Veranstaltung anfallen, werden nach der Veranstal-
tung weiter berechnet.

4. Durchführungsabweichung/Haftung
Sollten absolut triftige Gründe dies erforderlich machen, behal-
ten wir uns die Änderung von Terminen, Veranstaltungsorten 
und Referenten vor. Vogel IT-Medien haftet nicht für Schäden 

oder Kosten, die durch eben genannte Terminänderungen, o. ä. 
sowie technische Störungen oder höhere Gewalt entstehen. 
Beispiele dafür sind: Krieg, Aufstände, terroristische Bedro-
hungen oder Tätigkeiten, Naturkatastrophen, politische Zwän-
ge, Handels- oder Industrie-Streitigkeiten. Soweit Vogel IT-Me-
dien im Vorfeld ihrer Veranstaltungen die voraussichtlichen 
Teilnehmerzahlen bekannt gibt, haftet sie nicht dafür, dass die-
se Teilnehmerzahlen bei Durchführung der Veranstaltung er-
reicht werden. Eine Unterschreitung der erwarteten Teilneh-
merzahlen berechtigt den Partner nicht zu Rücktritt, Minderung 
oder Schadenersatz.

5. Übertragung des Vertrages/Storno
Vogel IT-Medien behält sich im Falle einer verspäteten oder 
nicht geleisteten Zahlung den Rücktritt vom Vertrag vor. Falls 
der Partner den Vertrag storniert, gelten folgende Stornobedin-
gungen: Sollten wir einen Ersatzpartner (kein bereits bestehen-
der Partner der Veranstaltung) in der gleichen Kategorie finden, 
entstehen keine Stornogebühren. Sollten wir einen Ersatzpart-
ner (kein bereits bestehender Partner der Veranstaltung) in ei-
ner niedrigeren Kategorie finden, berechnen wir die Differenz-
summe zum stornierten Partnership. Sollten wir keinen 
Ersatzpartner finden, berechnen wir den vollen Betrag des stor-
nierten Partnerships. Die Übertragung der Partnerschaft auf ei-
nen Ersatzpartner bedarf der Zustimmung von Vogel IT-Medi-
en. Diese Klausel findet keine Anwendung, wenn die Kündigung 
seitens des Partners auf einer von uns zu vertretenden Pflicht-
verletzung beruht.

6. Schadensersatzbestimmung
Das Anbringen/Aufstellen von Messe-Equipment und Ausstel-
lungsgeräten muss so erfolgen, dass weder Böden, Wände und 
Decken des Gebäudes noch Standsysteme/Messemöbel des 
Messebauers beschädigt werden. Alle Anbringungen müssen 
rückstandsfrei wieder entfernt werden. Der Partner trägt alle 
Kosten für entstandene Schäden sowie die Kosten der Wieder-
herstellung.

7. Rechte
Mit der Unterzeichnung der Auftragsbestätigung stimmt der 
Partner einer möglichen Aufnahme und Aufzeichnung der Vor-
träge und Ausstellung zu. Alle Rechte an den Aufnahmen sind 
Vogel IT-Medien vorbehalten.

8. Anwendbares Recht
Auf das Vertragsverhältnis und seine Durchführung findet aus-
schließlich deutsches Recht Anwendung. Als Erfüllungsort und 
Gerichtsstand wird – soweit gesetzlich zulässig – Augsburg ver-
einbart..

9. Schlussbestimmung
Zusätzliche Vereinbarungen neben diesem Vertrag bestehen 
nicht. Erklärungen und Änderungen bedürfen der Schriftform. 
Sollten eine oder mehrere Klauseln der AGBs geändert/unwirk-
sam werden, besteht weiterhin die Gültigkeit der verbleibenden 
Klauseln. Die unwirksame Klausel muss durch eine aktive Klau-
sel ersetzt werden, die dem Sinn und Zweck der ursprünglichen 
Verordnung so nahe wie möglich kommt.
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Services – von der Beratung bis zum Marketing-Erfolg

Die Service-Leistungen im Überblick:

W  Kampagnen-Planung
 -  Cross-mediale Kampagnenplanung nach  

individuellen Marketingzielen
 - Durchführung der Kampagne
 - Dokumentation und Reportings
 -  Permanentes Controlling
 - Nachqualifizierung der generierten Leads

W  Corporate Publishing
 -  Konzeption von eGovernment-Sonderheften 

mit ausschließlich unternehmenseigenen 
Inhalten

 -  Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbei-
tung durch die Fachredaktion

 - Gestaltung und Produktion bis zur Druckreife
 - Druckabwicklung
W  Redaktions- und Layoutservice
 -  Erstellung von Whitepapers, Advertorials,  

Anzeigen etc. 
 - Übersetzungsservice

W  Marktforschung
 - Durchführung von Copy-Tests
 - Leserumfragen

W  Multimedia-Service
 -  Aufnahmen von Webcasts und Web-

Videos
 - Pre- und Postproduktion
 - DVD-Produktion
 - Online-Grafik

W  Veröffentlichungslizenzen
 - Sonderdrucke
 - Artikel-PDFs (von Print-Artikeln)
 -  Artikel-PDFs (von Online-Artikeln) 

W  Direktmarketing
 - Adressvermietung
 - Lettershop-Service

Unsere Medien stehen für maßgeschneiderte, zukunftswei-
sende Kommunikations- und Medialeistungen sowie partner-
schaftliche, lösungsorientierte Full-Service-Beratung Ihrer 
Werbekunden mit Zielgruppe IT-Infrastruktur-Entscheider.

Damit Ihr Werbeauftritt rundum erfolgreich wird, steht Ihnen 
unser erfahrenes und kompetentes Mediateam zur Seite. Eine 
exakt auf Ihr Marketingziel abgestimmte Kampagnenplanung 
sichert Ihnen den Werberfolg, den Sie sich wünschen. 

Rund um Ihre Kampagne bieten wir Ihnen eine Vielzahl nütz-
licher Services, die eine reibungslose Abwicklung und die 
professionelle Unterstützung eines erfolgreichen B2B-Fach-
verlags garantieren. 
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Beispiel-Kampagnen Corporate Publishing

Marktforschung / Direktmarketing

Veröffentlichungslizenzen / AGBs

Services

Kampagnen-Management – die Rundum-Betreuung Ihrer 
Werbeaktivität

Am Anfang steht die Beratung
Bevor Ihre Kampagne startet, unterstützt Sie das erfahrene Media-Team 
von eGovernment und erarbeitet mit  Ihnen einen strategischen Plan, der 
Ihre Marketingziele berücksichtigt und Ihre Erwartungen an die Kampa-
gne bestmöglich erfüllt. 

Permanentes Controlling
Während die Kampagne läuft, erhalten Sie auf Wunsch jederzeit einen Zwi-
schenbericht. Oder Sie überprüfen selbst den Erfolg Ihrer Werbung mit 
 Ihrem persönlichen Zugang zum Vogel Customer-Center. Dort können Sie 
in Echtzeit die Zahl der PIs und bereits generierten Leads abrufen und ge-
gebenenfalls geänderte Online-Werbemotive einstellen. 

Dokumentation und Analyse
Am Ende einer Kampagne liefern wir Ihnen außerdem eine detaillierte Ana-
lyse, inklusive vollständigem Bericht über die Ergebnisse der Werbeträger 
und der Lead-Qualität. 

Diese Serviceleistungen sind Bestandteil jeder Kampagne. 
Es entstehen dafür keine Zusatzkosten.

 

Ganzheitliche Kampagnenplanung

Das Vogel Customer Center – Transparenz für Ihre Mediaplanung

Ihre Vorteile:
• Erfolgskontrolle laufender Kampagnen in Echtzeit
•  Unkomplizierte Aktualisierung von Kampagneninhalten
• Download Ihrer generierten Leads

Ihr Zugang
Als Werbekunde von eGovernment gelangen Sie mit Kunden- und 
Auftragsnummer zum Vogel Customer Center. Bei technischen Fragen 
sprechen Sie mit Susanne Haas 0931 418-2778.

Services-Übersicht

Kampagnenplanung
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Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Corporate Publishing & Marketing Services

Sie wollen den Bekanntheitsgrad Ihres Unternehmens 
erhöhen? Soll Ihre Zielgruppe in der Öffentlichen Ver-
waltung über Ihr aktuelles Leistungsspektrum informiert 
werden? Oder wollen Sie Ihre Beratungskompetenz für 
eGovernment umfassend kommunizieren?

eGovernment berichtet in einem exklusivenSonderheft 
fundiert und objektiv über Ihre Projekte und Ihr Unter-
nehmen.

Beispiel eGovernment-Corporate Publishing Gesamtpreis

•  Konzeption mit exklusiven Inhalten
•   Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbeitung der gelieferten Texte  

durch die Fachredaktion
•  Gestaltung und Produktion bis zur Druckreife bei geliefertem Bildmaterial
•  Druckabwicklung
• Format: DIN A4
• Umfang: ca. 20 Seiten
• Druck 4/4farbig
•  Gesamtauflage 12.000 Ex., Verbreitung als Beilage in  eGovernment, 1.500 Ex. zu 

Ihrer freien Verfügung

24.900,–
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Services-Übersicht

Kampagnenplanung

Beispiel-Kampagnen Veröffentlichungslizenzen / AGBs

Services

Corporate Publishing

Marktforschung / Direktmarketing

Marktforschung
Sie wollen wissen, was Ihre Zielgruppe über Sie denkt? 
Wie sie entscheidet? eGovernment liefert Ihnen mittels 
Marktforschung die Basis für die Optimierung Ihrer Pro-
dukt- und Vertriebsstrategie.
Sie befragen die Leser von eGovernment über unser On-
line-Marktforschungstool zu Ihren Produkten,  Lösungen 
und Services. Um eine repräsentative Teilnehmerzahl zu 
erreichen, wird Ihre Umfrage mit Promotion in Form von 
Teaserboxen oder Bannern auf Government.de werblich 
unterstützt.

Online-Leserumfrage Gesamtpreis

•  Max. 12 Fragen von Ihnen geliefert
• Möglichkeit zur Umsetzung eines Gewinnspiels
•  Programmierung der Umfrage auf eGovernment.de
•  Promotion auf der Startseite von eGovernment.de
• Laufzeit: 4 Wochen
• Auswertung und Dokumentation der Ergebnisse
• Reporting der Teilnehmerzahlen und -profile

4.900,–

Weniger Streuverluste für  
Ihre Direktmarketing-Aktionen
eGovernment verfügt über eine bestens gepflegte Adres-
sdatenbank aus dem öffentlichen Bereich. Für Ihre Di-
rektmarketing-Aktionen werden Ihre Wunschadressen 
zielgenau selektiert. Nutzen Sie das Know-how eines er-
folgreichen Fachzeitschriftenverlags für den Versand 
 Ihrer Werbemailings!

Die Konfektionierung und Postauslieferung des Mailings 
über unseren Lettershop-Dienstleister ist möglich.

Beispiel Preis

Mailing an 10.000 Adressen 
• personalisierter Serienbrief auf Ihrem Briefpapier
•  Konfektionierung in gelieferte Fensterumschläge DIN lang
• Gewicht unter 20g
• Postauslieferung

1.700,–

• Selektion der Zielgruppe
• Adressbereitstellung (einmaliger Gebrauch)

1.890,–

10.000 selektierte Adressen  
Preis pro Adresse 0,30 3.000,–

Porto: 0,30 pro Sendung 3.000,–

Gesamt 9.590,–

Direktmarketing

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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eGovernment steht für Berichterstattung mit 
höchster redaktioneller Qualität und Glaubwür-
digkeit. Ein Beitrag über Ihr Unternehmen ist da-
her von großer Bedeutung für die angespro-
chende Zielgruppe. Daher bieten wir Ihnen an, für 
redaktionelle Artikel über Ihr Unternehmen eine 
Veröffentlichungslizenz zu erwerben.

Auflage Druckpreis

2-
se

it
ig 1.000 Ex. 550,–

2.000 Ex. 600,–

5.000 Ex. 720,–

10.000 Ex. 860,–

4-
se

it
ig 1.000 Ex. 750,–

2.000 Ex. 850,–

5.000 Ex. 1.020,–

10.000 Ex. 1.320,–

ePrint (PDF) Preis

Basis: In eGovernment 
abgedruckter Print-Artikel

•  eBook-optimiertes PDF mit Bildern & Grafik
•  Auf Wunsch mit Platzierung Ihres Firmen-

logos
• Veröffent lichungslizenz

500,–
pro Artikel

Basis: Auf eGovernment.de  
erschienener Online-Artikel

•  eBook-optimiertes PDF mit Bildern & Grafik
•  Exklusive Neugestaltung des Online-Artikels
•  Auf Wunsch mit Platzierung Ihres Firmen-

logos
• Veröffent lichungslizenz

580,–
pro Artikel

•  Verlinkung zu Artikeln auf  
eGovernment.de

gratis

•  Download & Veröffentlichung eines Screen-
PDF für registrierte Leser

gratis

Sonderdrucke (Offset-Druck)
Ab einer Auflage von 1.000 Exemplaren 
 wickeln wir für Sie ergänzend zum ePrint die 
Produktion Ihres Sonderdrucks ab.

Format DIN A4
Papier  135 g Bilderdruck  

glänzend
Druck 4/4 farbig Euroskala

Alle Preise in €, zzgl. MwSt. Unter Umständen fallen 
Lizenzgebühren für zugekauftes Bildmaterial an.  
Weitere Auflagen und Umfänge auf Anfrage.  
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Sonderdrucke & ePrints

Allgemeine Rahmenbedingungen für Anzeigen und Werbung finden Sie im 
Vogel Customer Center: customer.vogel.de



MEHR ERFOLG FÜR IHR
B2B-MARKETING

Vogel IT-Medien GmbH | Max-Josef-Metzger-Str. 21 | 86157 Augsburg | Telefon 0821 21 77-0 | www.vogel.de

GEBRAUCHTWAGEN

PRAXIS




